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Unsere ^Gstastnten̂ .
Die Frohen deutschen Truppentransporte nach Ostasien sind be-

nntlich nun sämmtlich unterwegs . Ein recht lebensvolles und Sigen-
artigrs Bild entwickelte sich bei der Einschiffung der einzelnen Ab-
Hrilungcn. welches von dem sonstigen militärischen Bilde insofern er¬
heblich abwich, als hier die Truppen in der ganz neuen Tropencms-
lüsmng auftraten. Wir geben unseren Lesern beistehend eine Ab¬
bildung zweier deutscher „Ostasraten " eines Kavalleristen und -' nrs

Infanteristen. Beide sind mit dem „Khaki-Anzug" ausgerüstet, B :-
lltidungsgegenstänide, die von unbestimmter gelb-blau -grüner Farbe,
möglichst der Evdfarbe angepaßt sind, um die Träger dem weit¬
reichenden gezielten Feuer aus den modernen Handfeuerwaffen und
schützen nach Möglichbeit zu entziehen . Die Anzüge , für den Tro-
twdimst berechnet, sind leicht, luftig und von bequemem weiten
Schnitt, als Kopfbedeckrng dient ein leichter Strohhut , dessen Krempe
l'ntlich aufgeschlazen ist. Der Kavallerist führt Lanze . Karabiner
^ Pallasch, 'der Infanterist das moderne Gewehr Mod . 1898 und
Seitengewehr. Unsere Abbildung stellt ihn in feldmarschmäßiger
»Umrüstung, zu der auch sin wasserdichtes Zelt und ein Mosquitonetz

" dar.

Nachdruck verboten.

Itaimibmft aus dm iUlmilstiik
(OnqinabBeikraq für den Wiesbadener General -Anzeiger . )

II . Ter Niederwald.
Natonaldcnkmal . im August.

Sie sollen ihn nicht haben
Den freien deutschen Rhein,
Ob sie wie gier 'gc Raben,

Sich heiser darnach schroi' n.
t '  Ueber dem Strome wallt es unid wogt es in der Frühe des
L ®®nt€riageä . Abgerissene Fetzen des feinen Nebelschleiers flattern

Thäler , über die Weinberge , bis hinauf zu den Höhen und
sich wie eine Tarnkappe um die Häupter der Felsenriesm , die

• Strombett einengen. Es wogt und wallt und zertheilt sich. Die
lauf des Stromes Grund erwachen , verschlafen reiben sie sich die
»um verwundert festzustellen, daß die Sonne aufgegangen

L Regmtageu.
>8 du reizvoller Erdenwinkrl , ade vielliebes Aßmannshausen

«inen lachenden Mädchenaugen , ade ! . . .
.Durch pie Berge , vorbei an rauschenden Wäldern , in denen ein

lir Morgenwind ein Daullied singt zum Preise der Schöpfung,
so Herrliches vollbracht , vorbei am grünenden Rebstock, wo der

^ ^ ngeist -des Aßmannshäuser noch in der Beere schlummert,
Pfad in steilen Windungen hinauf zu den Höhen des Niedri¬ges.

Schon liegen die Schieferdächer des Städtchens , das an jedem
^ .'Mau des Waldes im lachenden Frühlicht zu uns heraufgrüßt,

uns . Drüben ragt der Thurm eines alten Raubritter-
^ ' "sster dräuend auf . Uns ist, als ob das Burgfräulein blitzen-
fyo' -eä ^ den Söller trete , um dem zu kühnem Handstreich zu
M « itenden Geliebten holde Abschiedsgrüße zuzuwinken.

dxiren riesig« Geschlechter, di« sich hier ihre Nester in das wild.
^ W ®.ê e‘n bauten , trotzige Gesellen, denen es nicht daraus an-
^ friedlich seines Weges ziehenden reichen Kaufherrn klar zu

Mittwoch , den 15 . Anqnft 1900.

Wiesbaden , 14. August.

Die chinesischen Wirren.
Jur Vorgeschichte der Kcrufiiug des Grafen

Waldersee.
Aus Berlin wird uns von unterrichteter Seite geschrieben: Es

ist in mehreren Zeitungen so dargestellt worben , als ob Deutschland
nach Verständigung mit Rußland , Oesterreich- Ungarn und Italien
den Grafen Waldersee  zum Oberbefehlshaber der betr . Contin-
gente in China bestimmt und den anderen Mächten einfach überlassen
habe, sich mit der vollzogenen Thatsache abzufinden
und sich anzuschließen . Wie wir erfahren , ist keineswegs von deutscher
Seite ein solcher Coup der Ueberraschung ausgefllhrt worden , viel¬
mehr haben speziell die Botschafter Englands und Frankreichs Gele¬
genheit gehabt , anzufragen , ob grundsätzliche Bedenken  der
Uebertragung des Oberbefehls an den Grasen Waldersee entgegen-
siänlden? Gestern vor acht Tagen , Montag Vormittag , hatte Staats¬
sekretär Gras Bülow u. A. auch über diese Frage eine Unterredung mit
dem russischen, englischen und französischen Botschafter . Ebenso sol¬
len di« amerikanische und die japanische Regierung von dem Plane ge¬
wußt und gewilligt haben . Die in diesen Tagen eingetrofsenen —
von Frankreich unmittelbar bevorstehenden — Zustimmungserklär¬
ungen der Mächte haben somit lediglich einen geschäftsmäßigen Cha,
rakter . Allerdings wird uns bestätigt , daß die Berufung des Grafen
Waldersee früher , als in unseren amtlichen Kreisen beabsichtigt
war , bekannt geworden ist. Nicht durch ein offiziöses Versehen , son¬
dern durch einen eigenthümlichen Zufall : Graf Waldersee ertheilte Auf,
träge für eine überseeische Ausrüstung . Da gerade die Frage des
Oberbefehlshabers auf der Tagesordnung stand , außerdem bekannt
war , daß Graf Waldersee selbst früher schon das China -Co-mmando
erbeten hatte , so lag der Schluß aus die China -Mission des Feldmar¬
schalls nahe genug . Nachdem diese Nachricht durch eine Zeitung Ver¬
breitung gesunden , blieb nichts übrig als die Bestätigung.

Es geht nicht so schnell.
Die Nachricht , nach welcher die verbündeten Truppen in zwei Ta¬

gen vor Peking sein sollen, ist, wie wir zuverlässig erfahren , wenig
glaubwürdig . Die Witterungsverhältnisse  sind angeb¬
lich sehr  u n g ü n st i g und abgesehen davon dürften die Befehlsha¬
ber 'wohl auch auf die s i ch s ü d l i ch v o n A a n g t s u n ansamwrln-
den Chinesen ihr Augenmerk richten.  Allerdings ist in
Berlin eine amtliche Bestätigung über die Versuche der Chinesen , T i -
entsin zurückzuerobern,  nicht eingegangen , aber doch liegt
die Wahrscheinlichkeit einer derartigen Operation sehr nahe.

machen, daß seine gefüllte GeSokatzeauch auf den Burgen Liebhaber
finde . Heute liegt ein großer Theil der Mauern , zerfressen von dem
bekannten Zahne der Zeit in Schutt und Trümmer , und da , wo in
früheren Jahrhunderten des Burgherrn Töchterlein seine ersten Liebes-
träume mit dem schlanken Knappen spann , baut heute Philomel « im
wuchernden Jasminstrauch ihr poesivumsponnenes Nest.

Ueberall da aber , wo der Forst zurücktritt und den Fels freiläßt,
hcr des Winzers fleißige Hand den. Rebstock gepflanzt . Mit unsäg¬
lichen Mühen vertraute man dem Boden die Stecklinge an bis hart
an die hohen Bergeskuppen . Ja , auch das Geschäft des Weinbaues
ist mühselig , mühseliger wie manches andere . Hoch hinauf von Ter¬
rasse zu Terrasse schleppt man im Frühling den Dung und die frucht¬
bare Erde , um der Rübe die Nahrung zuzuführen , die sic aus dem
felsigen Untergrund nicht in geeigneter Fülle zu finden vermag.
Wenn dann Wetter aufziehen , wenn der Donner in den Bergen grol¬
lend verhallt , wenn schwere Regengüsse niedergehen , dann bangt der
Aßmannshauser um sein Besitzthum . Mohr denn einmal ist es ihm
pasfirt , daß die von den Bergen zu Thal stürzenden Wassermassen
den eben erst zur Höhe beförderten Boden abspülten , und so all ' die
saure Arbeit wieder vernichteten.

Ist aber der Sommer günstig und brenni die Sonne , wenn die
Zeit der Reise beginnt , mit voller >Gluth , dann reibt sich der Winzer
vergnüglich schmunzelnd die Hände , denn die Aussicht auf einen guten
Herbst hat etwas Verlockendes. Selten allerdings ereignet es sich, daß
die Lese durchaus befriüdigend aussällt , meistens ist man mit einem
„halben Herbst " schon recht zufvi«>ven. Und man darf das auch, denn
alle aufgewendete Mühe wird schon dadurch reichlich belohnt.

Steiler und steiler wird der Weg . 'der dm Touristen zur Höhe
führt . Zwar hat die Spekulation eine Zahnradbahn ersonnen , die
alle Bequemen in kürzester Zeit bis zum Plateau auf den Nülderwald
führt , allein , wer die Natur im Schmucke eines Sommermorgens
sehen, wer das brausende Frühlingsgebet deutscher Eichen hören will,
der darf sich nicht der sauchenden und pustenden Lokomotive einer
Bergbahn anvertrauen.

Bor mir keucht ein wohlbeleibtes Berliner Schlächterehepaar den
Berg hinauf . Es nimmt sich aus . als ob zwei aneinanderoeLoppelte

XV . Jahrgang.

Chinas Regierung in tausend Aeugsten.
Es scheint doch wahr zu sein, daß Li Hung Tschang mit Frie-

densvermittelungs -Vollmacht ausgestattet ist. Aus London wird näm¬
lich gemeldet, daß der dortige chinesischeGesandte dem englischen Aus¬
wärtigen Amte ein kaiserliches Edikt übermittelte , welches Li Hung
Tschang zum Bevollmächtigten für die Frisdensverhandlungen er¬
nennt . Wie von inforMirter Seite verlautet , stellt sich die chinesisch«
Regierung auf den Standpunkt , 'daß die Mächte weder einen Länder-
erwerb , noch eine Geldentschädigung verlangen . Dagegm ist die chi¬
nesische Regierung bereit , justizielle und finanzielle Reformen einzu¬
führen , sowie den Europäern allm Einfluß auf den Schulunterricht in
China einzuräumen . China will weiter einen Congreß europäischer
und amerikanischer Juristen einberusen , welcher ein für ganz China
geltendes neues bürgerliches Strafgesetzbuch ausaribeiten soll. Nach
dem Muster von Egypten sollen internationale Gerichtshöfe gebildet
werden , welchen die Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Auslän¬
dern und Chinesen obliegm soll. Die Zoll -Verwaltung kann unter
mropäischer Aufsicht bleiben , der Zollsatz jedoch um 10—20 Prozent
erhöht werden . In London werden diese chinesischen Vorschläge als
gänzlich unannehmbar bezeichnet. — Anderswo sicher auch! So billig
wird China dmn doch nicht seine Schandthaten sühnen . Daß es jetzig
mit Friedeinsvorschlägen kommt , erklärt sich aus der Angst , die di«!
Würdenträger des Landes vor den kommenden Ereignissen haben.

*

Weitere Truppensendungen ? >»•
In verschiedenen Blättern wird mit der Entsendung weiterer

größerer Truppenmassen nach China gerechnet. Trotzdem das offi-
ciöse Wolff ' sche Telegraphenbureau solche Absicht vor einigen Tagen
noch ableugnete , glaubt man doch aus der Meldung , daß in Hamburg
8 Dampfer neu gechartert worden sind, auf weitere Truppensendungen
schließen zu können. Diese Ansicht, die keineswegs überall Beifall
findet , wird noch verstärkt durch die direkte Meldung eines Hamburger
Blattes , daß die gecharterten Dampfer vom 30 . September bis 5. Ok¬
tober aus Hamburg abgehen und außer Marine auch Trup¬
pen befördern  würden . Weiter wird aus Hamburg gemeldet,
daß außer diesen 8 Dampfern das Reichsmarineamt noch 3 weitere
Dampfer der Hamburg -Amerika -Linie charterte , um sie zum Trans¬
port von Ersenbahnmaterial und Munition zu verwenden . Hieraus
könnte man schließen, daß die 8 Dampfer hauptsächlich  zum Mi-
litärtransport verwandt werden sollen.

*

Graf Waldersee über die Entwicklung der Wirren.
Aus Hannover kommt die Meldung , Graf Waldersee habe bei

seiner Verabschiedung von dem dortigen Officier -Corps der dortigen
Garnison in einer Anspvache' betont , er trete seine hohe und schwierige
Aufgabe mit frischem Muthe an , getragen von dem Vertrauen des
Kaisers und dessen hohen Verbündeten . Er baue auf sein Soldaten-
glllck und hoffe mit Gottes Hilfe das Werk zum Heile des Vaterlandes
durchzuiführen. Er wisse, daß , wenn aus den jetzigen
Wirren neue Verwickelungen entstehen  sollten,
das 10 . Armee - Corps unter der Führung  seines her,
vorragendon kommandirenden Generals Glän¬
zendesleistenwerde. — Die Befürchtüng betr . Verwickelungen
aus Anlaß der Chinawirren hegt nicht allein Graf Waldersee — auch
in manchen Kreisen der Bevölkerung sicht man nicht allzu optimistisch
in die Zukunft . Dazu treiben gerade die Meldungen über den Riva¬
lismus der Mächte , die bis jetzt schon vorliegen und heute noch der»

Dampfstraßenwalzen verzweifelte Anstrengungen machten, eine Höhe
zu stürmen . Von zehn zu zehn Schritt bleibt die dicke Madame
(Taillenweite 120 ) mit puterrothem Gesicht, sich den Schweiß der chr
in Strömen vom Kopfe schießt, abtrocknend stehen. „Nee, Männe ",
so höre ich sie sagen, „wenn ick dat jewußt hätte , wäre ick doch lieber
mit die Zahnradbahn jefahren ." — „Mach man keene Zicken, nu iS
et ja doch zu spät und ruff müssen wir doch nu eenmal !" Es waren
dieselben Leute , die mir Morgens am Kaffeetisch gegenüber saßen und
zusammen ungefähr zwanzig Brödchen und eine große Schaale mit
Butter und Bienenhonig vertilgten.

Nun schwitzten sie dafür und wchmüthigen Blicks sahen sie mir
nach, als ich an ihnen mit Volldampf vorüberkletterte . Ja , ich kann
aber auch entschieden eher auf Taille schwören , als die Madame Eis-
bcin aus Berlin , obschon auch ich — aber das spielt ja weiter nicht mit.

Von der Terrasse des Luftkurortes „Jagdschloß " aus schweift noch
emmvl der Blick hinunter auf den blitzenden Sillbergürtel . hinunter
auf das freundliche Städtchen , dann zieht der Pfad zum anderm Ende
der Höhe. Rauschende Wälder Mit ihrem erquickenden Odcm nehmen
uns auf . Blitzende Sonnenstrahlen stehlen sich durch dichtes Blatt-
gewirr , huschen hinab a-n den uralten Buchen - und Eichstämmen, von
denen sich manche umklammert haben im Kampfe gegen die eisigen
Winterstürme , huschen hinab bis zum moosigen Grund , wo fd̂ e-ue Eich.
Zöchen in tollen Sprüngen nach ihnen haschen.

Es ist so still und feierlich an einem Sonntvgmorgen hier oben
aus der Höhe. Von fernher klingt es wie Glockenton. Da steigt es
auch herauf aus Rüdesheim , aus Aßmannshausen . es klingt herüber
von den redenumsäumten Ufern der Nahe , aus Bingen und Binger¬
brück. Zum Kirchgang vuft 's und im weiten Waldesdome klingt es
und singt es mit wie Orgelton und Glockenklang. — Sonntag Morgen
aus dem Niederwald.

Von der „Rossel", dem weitbekannten entzückenden Ausstchtspunk-
te, welch' herrliches Panorama ! Drunten der quirlende , schäumende
Strom , der sich mit Macht seine Bahn durch das von den Schiffern
gefürchtete Binger Loch sucht, mitten darin der von einer düstere»
Sage umsponnene Mäusethurm , die alte vom Erzbischof Hatto er¬
baute Zollbuvg . Auf den Schienensträngen , die sich auf beiden Sri-
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mehrt werden durch eine Meldung den „Jndepen 'dance beige" aus Lon¬
don , daß dort officiös  auf das bestimmteste verlaute , England
o p p o n i r e, daß Waldersee in Shanghai Quartier
nehme,  und verlange , daß Waldersees Machtbefugniß auf das Pet-
schiligrbiet beschränkt werde. — Solche eigentlöt kleinen Ursachen kön¬
nen zu leicht große Wirkungen haben.

Brod und Kugeln.
Das „Reutersche Bureau " meldet vom 6. d. Mts . aus Tientsin:

Zwei glaubwürdige Kuriere , die Peking am 1 . August verlassen haben,
berichten, die Kaiserin - Witt we Hab « die Gesandt¬
schaften mit Lebensmitteln  für einige Tage vergehen,
Li - Ping - Heng  jedoch Hab« nach seiner Ankunft zwei Bat¬
terien auf die Stadtmauer auffahren lassen und die
Gesandtschaften zwe -i Tage  lang unter heftiges Ge¬
schütz - und Gewehrfeuer genommen.  Ein Missionar,
der mit einer Abtheilung den Versuch machte, Lebensmittel zu besor¬
gen, wurde getödtet.

Zu Graf Waldersee ' s Mission.
■General -Febdmarschall Graf von Waldersee wird , der Kreuz¬

zeitung " zufolge . Mttwoch wieder in Berlin emtreffen . Wie dem
„Berl . Lok.-Anz ." aus Hannover gemeldet wird , geht Graf Wäwersee
im Aufträge des Kaisers vor seiner Einschiffung zum Konrg Bik -or
Emanuel . um die freundschaftlichen Grüße des Kaisers und der Ar¬
mee für den König zu übermitteln . Die F l o t t e n d e r u b r i g e n
Mächte sind dem Oberbefehl nicht unterstellt,  nur
die L a n D h e e r e. Die Regierungen gaben ihre Einwilligungen
sämmtlich , und zwar zuerst Rußland , dann Oesterreich . Italien . Ame-
nka . Japan . Frankreich (?) und zuletzt England , das noch einrge ne¬
bensächliche Bedingungen stellte. In das Hauptquartier sind ferner
kommanldirt : Graf York von Wartenburg . Major von Zihewitz vom
großen Generalstabe . Freiherr von Gevsattel vom bayrischen General¬
stabe. Major Albrecht vom Kriegsministerimn und Oberleutnant
Wachs vom Feldartillevie -Regiment Nr . 9. Als russischer Offizier
ist wie dem „Berl . Tgbl ." aus Petersburg g-melldet wird . Leutnant
Koictimey -r vom Wyborg ' schen Regiment Kaiser Wilhelm zum Stabe
des Grafen Waldersee kommcrndirt worden.

Die verschiedenen Gewehrsyfteme in
Eine ganze Musterkarte verschiedener Gewehrsystem - ' st auf dem

chinesischen Kriegsschauplätze vertreten , und dieser Umstand mldet eine
wertere schwache Seite des Heer-S der Verbündeten , da er den Aus¬
tausch von Munition zwischen den Contlngrntrn der einzelnen Mach .-
unmöglich macht, der leicht ein dringendes Bedurfmy auf dem
Schlachtfelde werden kann . ES führen : Frankreich kms Lebel-Gewehr
(8 0 Millimeter ) ; Oesterreich das Mannlicher -Gewehr (8,0 Millrme-
ier ) ; Deutschland das Mauser 88 -97 (7.9 Millimeter ) ; Eng -lanD das
Lee Metford - bezw . Lee Enfield -Gewehr , die sich nur in der inneren
Lcm'fkonstruktion von einander unterscheiden (7,7 ^ i ' llimeter ) die b er¬
einigten Staaten (Landheer ) das Krcrg-Jörgenfen -Gewehr (<  62 Mil¬
limeter ) ; Rußlauld das Dreilimengewehr M . 1891 . System Nogant-
Mougin (7.62 Millimeter ) ; Italien das Mannllcher -Careono . Gewehr
(6 .5 Millimeter ) ; Japan das verbesserte, ebenfalls kleinkal-brige Mu-
rata -Gewehr und endlich die Vereinigten Staaten (Flotte ) ein 6
Millimeter -Gewehr . Auf die Bewährung bet viel angegriffenen klein-
sten Kaliber darf man . wenn sich bei der geringen Zahl derdamitver.
sehenen Truppen überhaupt Gelegenheit dazu bietet , gespannt sem.
Die Chinesen verwenden mancherlei nicht mehr als krlrgtzbrauchbar
zu bezeichnende alte Systeme , dazu aber auch ganz neue 8 Millmicter-
Mannlicher -Gvwehre . In welcher Zahl diese letzteren ver .tetrn sind,
ist nicht bekannt geworden . Die sämmtlichsn Patronen der auf ^ -
führten n-urn Systeme sind mit rauchlosem beziehungrwe .se rauch-
schwachemPulver geladen , das die verschiedensten Benennungen führt;
in Deutschland und den Bereinigten Staaten Blättchenvuloer . in
Oesterreich Scheibenpulver , in Frankreich Vieillepulver . ln England
Cordit in Italien Ballistit und in Rußland Pyroxylin . Was die
Trerbkraft anbelaiigt , unterscheiden sich diese Explosivstoffe nur wenrg
von einander , und daher sind die ballistischen Leistungen der emzeluen
Systeme annähernd die gleichen; nur die Berklemerung der Ka . .b r
bringt Abweichungen im Sinne einer größeren Flugweite und em .
gestreckteren Flugbahn hervor , doch wird dem gegrnubrr ihre Kral .,
den Getroffenen auch auf weitere Entfernungen alsbald außer Ge¬
fecht ru setzen von verschiedenen Seiten — unseres Erachtens zu
Unncht - bemängelt . Bei fämmtlichen Systemen ist ein Vollmantel-
ceschoß vorgefchm ; auch die Engländer haben ihren nach Chrna ge¬
schafften indischen Eingeborenenbataillonen , an die kurz zuvor an
Stelle des alten Henry Martini -Gewehrs das Lee Meffoüd - (be¬
ziehungsweise Enfield -) Gewehr verausgabt war . ^ Muster 2 der
Munition .' das ist eine Patrone mit Vollmantelgeschoß , mitgegabon.

tcn des Stromes hinziehrn . bald in finsteren Tunnels sich verlierend
bald wieder als blinkende Linie auftauchend , donnern die Zuge , auf
dem Strome ziehen Dampfer zu Berg un!d zu Thal und in blauer
Ferne ragen dunkle Höhenzllge.

Dasselbe bezaubernde Bikd von dem Rundrhecle vor dem Ratio-
nakdenkmal auk . Die Geschichte de» Rheins die Geschichte unserer
Nation tritt in unsere Erinnerung . Wer wollte die Emdrücke schil¬
dern . Die auf den Deutschen einftürmen . ioenn er Hinau,blickt zu der
Jdoalgestalt der stolzen Germania , die das Schtvert gesenkt, di« lor-
beerumwnndene Kaiserkrone hoch in der Rechten. Wache halt am
deutschesten Strom ? ^ ^

Was Meister Schilling » Hand geschaffen, die weit in di« Lande
grüßende Hohepriesterin deutschen FriedrnSgedankenS , es kann durch
keine Schöpfung aller kommenden Zeiten übertroffen werden . Weh-
muchövolles Gedenken an all die Tapferen , die auf Frankreichs Fel¬
dern »hr Herzblut verspritzen mußten , ehe dieser herrliche Werk zu
Stande kommen durfte , erfüllt uns . Von den Thürmen der rm Thale
liegenden Städtchen und Dörfer klingt es heraus zur Hohe, und still
wird sich's ein Jeder geloben, der in weihevoller Stunide hier oben
gestanden am Fuße dieses ragenden Markstein » deutscher Kraft und
Einheit : Sie sollen ihn nicht haben den freien deutschen Rhein l . . .
Zu den im dämmernden Blau der Fern « verfchwinEndrn Bogrsrn
richtet Germania den Blick, als heilige Wacht im Frieden.

Doch ruft man sie frevelnd zum Kriege.
Dann steigt sie gerüstet hernieder zur Schlacht
Und führt uns von Neuem zum Siege.

Bon diesem goheiligten Fleckchen deutscher Erde , wo dm '.sch?
Eichen raulschen und zu dem alltäglich 'oeutsche Schaaren wallfahrten,
führt der Weg durch weit« Strecken prächtigsten Rebengeläntoes hin¬
unter zum albberühmten RüdeShrim . Als ich dort Einkehr hielt , war
das schwitzende Ehepaar aus Berlin schon da und hantirte fleißig
mit Messer, Gabel und Pokal . „Wirklich jroßartig !" bemerkte mit
begeisterter Miene der Ehemann . Ob er in Erinnerung an di« auf
dem Riederwald « empfangenen Eindrücke , oder mit Bezug auf dciS
feingeschmorte Rebhuhn mit Sauerkraut , das er zu vertilgen im Be¬
griff stand , den verzückten Ausspruch that ? — Ich wage eS nicht
zu entscheiden.

während sonst ..Marke 1. indisches Muster " — also das berüchtigte
„DumrDum " — nach wie vor Ordonnanzgeschoß für Indien ist. Auch
Daheim sind noch immer die Muster 4 unD 5 (Hohlspitzengeschosse) , wie
eine kürzlich erlassene Verordnung erkennen läßt , im Dienstgebrauch.

Bom Tage.
An Berliner maßgebender Stelle wird bestätigt , daß Prinz Hein¬

rich von Preußen wegen der Errichtung einer Nuntiatur
beim deutschen Reiche eine Unterredung mit dem Papst nicht gehabt
hat . — Dem „Berl . Tgbl ." wird aus Rom gemeldet : Bi s cho f v o n
A n z e r hatte Sonntag eine lange Audienz beim Papste . Er reist
am heurigen Dienstag nach China ab. — Das Kaiserpaar  wird
am 24 . ds . Wilhelmshöhe verlassen und sich nach Erfurt begeben, um
an der für den 25 . festgesetzten Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Denkmals theilzunehmen . — Bon Dort aus ersiolgt die Rückreise nach
dem neuen Palais in Potsdam . — König Viktor Emanuel von Ita¬
lien spendete  zum Andenken an König Humbert 100 000 Lire den
Armen von Rom . 50 000 denen von Turin . — Freiherr von
S t um m - Ha lb er  g ist schwer erkrankt . Sein Leiden , das an¬
fangs für Kehltopfkrandheit gehalten wurde , hat sich Äs Krebs der
Speiseröhre herausgestellt.

Mutter und Kind verunglückt . Ein schrecklicher
Unglücksfall hat sich kürzlich in Rheinbreitbach ereignet . Das
ft' inö des Müllers Sch . wurde von der Eisenstange , welche
die Wasserkraft auf eine im Nebengebäude befindliche Dresch¬
maschine überträgt , an den Kleidern erfaßt und rund ge¬
schleudert . Die zu Hülfe eilende Mutter traf dasselbe Un¬
glück ihr wurde ein Bein vollständig abgerissen , das andere
erlitt einen mehrfachen schweren Bruch . Auch das Kind iü
schwer verletzt . Beide wurden sofort in die Klinik nach
Bonn gebracht.

Der Lieg der deutschen Industrie . Von der
Pariser Weltausstellung wird gemeldet : Die Preis-
verthcilung findet am 18 . August statt . Sie wird unter
großen Feierlichkeiten und in Anwesenheit des Präsidenten
Loubet vorgenommen werden . Deutschland  erhält in
über 200 Fällen den Grand -Prix und 300 Goldmedaillen.
Davon entfällt auf Siemens und Halske allein achtmal der
Grand -Prix.

Kolonialgenesmigecheim . Zu einem Deutschen Kolonmlge-
nesungshrim soll das Jnvalidetthcrus zu Karlshafen in Hessen umge¬
staltet werden , in welchem gegenwärtig invalide Offiziere und Mann¬
schaften des HessenlanDeS respektive deren Hinterbliebene unterge¬
bracht sind. In bem neuen Genesungsheim werden Angehörige mr
Dcutfchen Kolonialtruppen (Afrika , China ) ohne Unterschied des
DienistrangeS bt» zu ihrer vollständiAen Genesung Aufnahme finden.
Dar JnvaliDenhaus als solches soll verlegt werden.

Karl Laufs gestorben . Wie der Telegraph au « Kassel mel¬
det, ist dort der Schwankdichter Karl Laufs , der Verfasser deS »Tollen
Einfall ", der „Pension Schöller " und vieler anderen heileren Bühnen¬
werke nach längerem Leiden gestorben . Laufs war zwar keiner der
Bühnendichter , welche der Literatur eines Landes ihr Gepräge geben,
aber er wird als einer der typischen Vertreter des modernen deutschen
Schwankes in der Erinnerung der Theaterfreunde fortleben . Mit
lichter Erfindung begabt und ohne den schweren Balast allzu großer
literarkscher Gewiffenhaftkgkeit , nahm er das Lustige , wo er's fand,
und wußte mit Witz und großer technischer Gewandtheit aus einer
heiteren Situation ein abendfüllendes , amüsantes Stück zu entwickeln.
Er hatte nie einen anderen Ehrgeiz als den. die Leute von Herzen
lachen zu machen ; mit Bewußtsein verwandte er di« alten Bühnen-
fchablonen . weil «» ihm weit mehr darauf ankam , den Wortwitz und
die drastische Situation als den Charakter hervortreten zu lassen, und
vielleicht auch, weil er selbst die Grenzen seiner Begabung sehr genau
kannte.

Rückzahlung der Beiträge der Invalidenver¬
sicherung.  Ein « mit der Jnvaltdenversicherung verbundene Ein¬
richtung erfreut sich großer Beliebtheit in den Kreisen der unverhei-
rathetm weiblichen Versicherten ; eS ist die Rückzahlung der von ihnen
geleisteten Beiträge bei Eingehen einer Ehe . Hier wirD die Jnoaü-
denverstcherung zu einer Sparkasse , deren Inhalt , wenn er auch ver-
höltmßmäßig meist nicht groß ist, doch für die Begründung eines
Hausstandes recht gelegen kommt . Di « Rückzahlung de: Beiträge
begann , der fon ersten Invalidität »- unid Altersversicherungsgesetze vor¬
gesehenen Wartezeit von fünf Beitragsjahren entsprechend. Um die
Mitte des Ja -hres 1895 . In den seitdem verflossenen fünf Beitrags¬
jahren sinD an nicht weniger als rund 500 000 weibliche Versicherte,
die in eine Ehe getreten sind, BeitvagSerstattungen erfolgt , so daß man
nunmehr mit einiger Sicherheit die Zahl .ber jährlich hierfür in Be¬
tracht kommenden Fälle auf etwa 100 000 schätzen können wird . Da
dar neu« Jnvakidenversicherung - gesetz entsprechend seiner Gesammtten-
denz auch für den Beginn der Beitvagserstattungen die Wartezeit et¬
was ermäßigt hat , dürfte sich die Zahl zunächst noch etwas erhöhen,
im Allgemeinen aber wird sie für die nächste Zukunft einen ziemlich
sicheren BerechnungSaNhalt geben.

Gin früheres Attentat . Die Leiche König Humberts ruht
jetzt im Pantheon . Wie dem „Corriere Della Sera " aus Monza mit
getheilt wird , war König Humbert schon einmal tu Mrmza von einem
Mokdanfalle bedroht . Die VuSfühnmg de» Verbrechens unterblieb
aber durch den «Selbstmord fcefi zur That ausgewählten ThäterS , der
Reue empfand . Am 9. Juli 1886 erschoß sich ein in daS königliche
Schloß zur Wache commandirter Sergeant de» 88 . Jnfanterie -Regi
ment». Namen » Francesco de Fvancerchi , mit seinem Dienstgewehr.
Auf seiner Leiche wurde ein Brief gefunden , der direkt an den König
adresstrt war . In diesem Brief hieß es : „Ich ha-be den Auftrag er¬
halten , Eure Majestät zu tödten . Aber ich habe gedacht, daß Euer Maje
stät Leben kostbarer ist , a-lS das meine deshalb tödte ich mich selbst.
Die Nachforschungen ergaben . Daß FranceSchi einer geheimen Ber
sammmng in Mailand beigewohnt und von dieser den Auftrag er
halten hatte , den König bei bester Gelegenheit zu tödten . DaS ge
heimnißvolle Ende des tüchtigen Unteroffiziers gab damals Anlaß zu
allerlei Bermuthungen ; die wirklichen Beweggründe wurden aber
nicht bekannt . Die Fügung des Schicksals hat es gewollt , daß der
Üönig vierzehn Jahre später am selben Orte ein tragisches Ende
finden sollte.

Milan auf D e r „s chw a r z e n L i st e". Der „Wests. Mer¬
kur" we-iß zu melden , daß dem armen Milan jetzt daS Leben be-
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ziehungsweise das Pumpen ordentlich sauer gemacht werde. Er
schon auf der ominösen „schwarzen Liste" der Karlsbader Geschäftz,
leute . Diese warnen alle Kollegen „vor einkm gewissen Milan , friifo
König von Serbien , bezüglich Kreditgebung " und fügen bei. daß
Bestellungen des Exkönigs stets Baarzahlung zu beairspvuchen, andern,
fall » di« Maare nicht abzuliefern sei.

Bettruhe und Blntbildung . An zwei Personen hat ehi
englischer Arzt interessante Dcnsuche darüber angestellt , wie die Bett¬
ruhe auf das Verhalten des Blutes wirkt . Er fand , nach der
Zeitschrift für Krankenpflege , daß Bettruhe auch während de» Tages
besonders dadurch günstig wirkte, weil die am Tage stattfindende Zer¬
störung des rothm Blutfarbstoffe », des sogenannten Hämoglobins , we¬
sentlich eingeschränkt wurde . Während einer fünftägigen Bettruhe
stieg der HäMoglobingohalt beständig bis zum vierten Tage . Aw
fünften Tage stieg er nicht weiter , sondern blieb auf der erreichte^
Höhe. Als Die beiden Personen später ihren Beschäftigungen noch¬
gingen , begann der Hämoglobingehalt wiederum zu sinken. Körper¬
liche Uöbung un!d Bettruhe ergänzen sich also insofern , als erftere mch
vorausgehender Zerstörung der Hämoglobinbildung cmregt, letztere da,
gegen der Hämoglobinzerstörung entgegenwirkt.

Das Glück zweier „Barfüstler ". Vor kurzem berichstte eir
Petersburger Telegramm , daß man bei Baku große Goldfunde gmia»,
habe. Nun wirD aus Baku gemeldet : Gegmwärtig ist fast die ganze
Bevölkerung Transkaukasiens in Aufregung wegen Entdeckung vor
Goldgruben bei der Stadt Schemacha . Ein Perser war so glücklich
reichhaltigen Goldsand zu finden . Der Fund machte Aufsehen und
nun pilgcrten alle möglichen Leute noch Schemacha . um Gold zu
suchen. Dhatfächlich wurde noch eine weiter« Goldgrube entdeckt, und
zwar wieder von Persern , zwei armen Teufeln , ..Barfüßlern "', wie
man sie tm Sand « nennt . Diese Barfüßler werden bald Millionäre
sein. Die erste Goldwäsche ergab ein bedeutendes Quantum Gold
oas die Perser der Obrigkeit vorwiesen . Vielleicht wird der Bakust!
Boden — Schemacha liegt in der Nähe von Baku ~ einmal auch noch
als Goldland so berühmt , wie e-r es schon als Naphthaland ist.

Gile«t»ah»-U«fiiüe.
Ueber den Eiscnbahnzusammenftotz bei Castrlgiubi-

l e o bei Rom wird weiter gemeldet : An der U n g l ü cks st e I l e wur¬
den 14 L ei che n, darunter eine Frau , unter den Trümmern hewor-
gezogen. Mehrere Personen sind, wie nunmehr feststeht, nicht getödtet.
Der größere Theil 'der Leichen ist noch nicht identtsizirt ; jedoch be¬
findet sich, ausgenommen einige Belgier , unter den Tödten und Ver¬
wundeten kein Ausländer . In den Hospitälern befinden sich 31 V er.
letzte,  andere lassen sich zu Hause behandeln . Die E .walt De*
Stoßes war so groß , daß der letzte Wagen buchstäblich zertrümmert
und der vorletzte , vom Gestell weggefegt wurde . Zum Glück waren
viele Personen , weil der Zug zu lange hielt , ausgvstiegen . sonst wäre
d:e Katastrophe noch schlimmer . Ein Glück war es, daß oer Salon¬
wagen durch ftine gute Bauart standhielt und so den ersten Tyeil
der Zuges rettete , der zehn Wagen stark die Reise Montag Morgen
fortsetzte und viele leicht Verwundete mitnahm . Der König  be¬
suchte Montag um 3 Uhr Nachmittags das Antoniohospital und das
Garnisonlazareth , wo die Verwundeten untergebracht sind. Er tröstete
dieselben. Sein Auftreten wird hochgepriesen. Auch Großfürst Pe¬
ter von Rußland nahm sich schr der Verwundeten an . Das Unglück
würbe dadurch herbeigeführt , daß der Nachtschnellzug Rom -Florenz
bei Castelgrubileo auf einen im Freien haltenden Zug stieß. Die Wirk¬
ung des Zusammenstoßes war furchtbar . - Sechs Waggons wurden
vollständig zerstört . Die Bremsen deS zweiten Zuges funktionirtcn
nicht und so geschah eS, daß dieser ans den erstm auffuhr . Nur durch
die Verzweiflungsrufe der Passagiere de» zweiten Zuges wurde ver-
hrndert . daß auch ein dritter Zug ans den zweiten anffnhr . Die Äe-
valkerung ist entrüstet über die Kopflosigkeit und mangelhafte Vor¬
bereitung der Bahnverwaltung . Der Minister des Verkehrs. Branca.
ordnete ein« eingehende Untersuchung an . Der sozialistische ..Avanti'
nennt Sparsamkeit als Ursache. Es komme oft vor. daß aus Lel¬
mangel nicht alle vorgsschriebenen Signallaternen brennen.

Ein weiteres Bahnnnglück ereignete sich bei Gleiwitz. Nach
dem Oberschkesischen Wanderer kam Montag der MttagsHeüsonen-
zug von Myslowitz nach Gleiwitz bei der Kleophas . Grube zwischen
Kattowitz und Myslowitz an einer Weiche zur Entgleisung .̂ Die
Ri' aschin« fuhr in zwei Arbeiterwagen Und zertrümmerte bieifelfctn.
Ebenso wurDe auch der der Maschine folgende Gepäckwagen um-
geworfen und zertrümmert . Die folgenden Personenwagen ent¬
gleisten. blieben aber glücklicherweise stehen, sodaß die Insassen und
das Fahr -Personal nur leichte Verletzungen erlitten . Der Mterial-
schaden war bedeutenld. die Geleise waren längere Zeit gesperrt.

Ein dritter Bahnunfall wird aus Paris gomeldet. Die
Meldung lautet : Am Montag Abend 8 Uhr mtgleiste auf der Station
Bastille der Pariser Untergrundbahn ein Zug , wobei 7 Personen
schwer verletzt  wurden.

Ans ber fliiippi.
* Oestrich . 12 . August . Die Einführung einer Bierstk"

wurde von der Gemeindevertretung beschlossen. '
* Winkel , 12 . Aug . Der Gmreinderath Hai nach

gang von Schierstein . Eltville und Rüdcsheim beschlossen, bte
sion für die R h e i n g a u er e lek tri s che S t ra ßenbaYn i
zu erwerben . M

m. Nicdernhansen , 13 . August. Die
einer guten C b ft ernte haben sich int Allgemeinen e
gemindert . Ein Theil der reichen Fruchtansätze T - ' n te*
der öfteren Willennigsumschläge abgefallen . — Die ^ ^
arbeiten  erleiden durch die vielen Niederschlage ^
Verzögerung ; auch hat das Getreide  durch ‘ yn j,
schon stellenweise ausgekeimt . Die Kartoffel -, , Lljcn
Maiöflureu zeigen ein sehr üppiges Aussehen , dageg ^ ^
Kohl , Wirsing , Kohlraben rc. ziemlich schlecht. en fe
diesjährigen Herb  st Manövern erhält unser Or
Einquartierungen : Am 25 . und 26 . August 1 ‘ # f.) ;
und 2 Batt .' Feld -Art . 61 ( 14 Off . 162 9» . ■lu *l9  A.
am 7 . Sepcember 1 ÄSk. Drag . 24 (6 Dp - * und
126 Pf .) ; am 8 . und 9 . September 1 Batl . - . flJJt
2 Comp. Inf . 118 (12 Off . 270 M . 12 Pst) % $ .
24 . September 1 Esk . Hus .-Regt . 13 (4
127 Pf .).
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^r . Idstein , 13 . August. Während sich bei den nütz-

fofo« Singvögeln  leider eine Abnahme bemerkbar
acht, 3eiSt  sich bei den lästigen Sperlingen  eine stete

Vermehrung . Dieselben richten eben wieder in den Getreide-
Lw großen Schaden an . Es dürfte deshalb nothwendig
r wenn , wie auch in andern Kreisen , die Verminderung
^eser Schädlinge der Landwirthschaft (der fliegenden Mäuse)

maßgebender Stelle angeordnct würde . Gegen die Ver¬

ehrung der schädlichen Krähen dürfte ebenfalls eingeschritten

^ * Aus dem Untertannuskreise , 13. August. Für
den Herbst sind in 4 Orten kleinere Acker - Drainagen

Aussicht genommen , nämlich zwei in Idstein , je eine in
^hcn , Neuhof und Walsdorf . — Diese Drainagen werden
'Austerdrainagen " genannt , weil sie neben der Beseitigung
L Grundwassers in einzelnen kleineren Aeckern den Zweck
rersolgen, die großen Vortheile solcher Entwässerung auch
denjenigen Grundbesitzern vor Augen zu führen , welche bis
jetzt sick noch nicht von der Bedeutung dieser Geldanlage
ijberzeugen können.

de . Selters , 13 . August . Der Kaiser  hat den
Eheleuten Bär aus Anlaß ihrer am 14 . d. Js . stattfinden¬
den goldenen Hochzeit ein Gnadengeschenk von 30 Mark be-

^ * Diez , 14 . August . Die Kommission zur Förderung
der Lahnkanalisation  hielt dieser Tage hier eine Be-
ralhung ab . Der Schriftführer Frohwein -Diez , (Delegirter
ajjf dem Metzer Kanallandtag ) berichtete über dessen ab¬
lehnende Haltung gegenüber dem Lahnprvjekt . Trotzdem
beschloß man , dem Verband für Kanalisicung der Mosel und
raar als Mitglied beizutreten . Das von den Regierungs-
bauräthen Havestadt und Eontag -Berlin ausgeacbeitete Lahn¬
projekt. das aus Fahrzeuge mittlerer Größe von 60 Dieter
Länge, 8 Meter Breite und 1,8 Meter Tiefgang berechnet
ft, hält Baurath Röder -Diez für noch zu groß ; Abmessungen
für Schiffe bis zu 350 Tons wären seiner Ansichr nach
zweckentsprechender. Gegen Ende September soll ein all¬
gemeiner Lahnkanallandtag einberufen werden.

* Kostheim , 11 . Aug . Zwei Ballone,  die am Samstag in
Wiesbaden aufgestiegen sind, landeten hier am Nachmittage um 6 Uhr
bei der Donnermühle.

* Bingen , 11. Aug . Don Herrn Bürgermeister Mies aus
Büdesheim wurde die Frage der schon lange projektirten elektri¬
schen Bahn  Bingen -Kreuznach wieder angeregt . Derselbe hat mit
kt Gesellschaft Motor " darüber Unterhandlungen gepflogen und ist
die Sache wieder soweit gediehen, daß dir betr . Gesellschaft bei der
Etadtverwalkung Bingens die Anfrage gestellt hat . ob sie mit dem
Lau der Bahnkime Bingen -Rülvesheim einverstanden sei, damit aber
ouf den Ausbau nach Kreuznach verzichte. Die Sache wurde der
hffenkommffsion zur Borberathung überwiesen . Die Chaussee
Bingen-Büdesheim wird zur Zeit um zwei Meter erweitert und wird
des wohl mit dem Bau der Bahn in Verbindung stehen. "" Das R o .
Üus f est wird am Sonntag . 19 . August , auf dem Rochusberg in all
g-wohnter Weiise gefeiert . Die Prozession zieht um 7j Uhr Bor
' ags von der Pfarrkirche aus nach der Rochuskapelle , wo um 9j

das Pontifikalamt durch den hochw. Herrn Bischof Dr . Brück von
iz gehalten wird.

Wiesbadener General Anzeiger«

•a.
ASS

dort über den Zustvnd des Mädchens Klarheit zu bekommen. W -ks
hat denn eigentlich die beiden Damen bewogen. Umwege  einzu-
chlagen und dem Rathe eines Arztes oder einer Hebamme die ver¬

trauliche  Unterredung mit diesem zweifelhaften Subjekte vorzu¬
ziehen?

Die Meldung  von jener plötzlichen, kurz zuvor noch ange-
zweifelten Niederkunft , die wir oben Wiedergaben , klingt so
mysteriös,  daß wir . ehe wir auf den höchst sonderbaren Vorfall
näher eingehen. zunächst das Ergebniß der Untersuuchng abwarten
wollen.

Wiesbaden . 14. August.

Gin unerhörter Korfall.
lAbermalige Verhaftung des Biebricher Wunderdoktors .)

Aus Biebrich wird uns gemeldet:
»Der bekannte Wunderdoktor Müller in Biebrich wurde bckannt-

^ch vor einigen Wochen unter dem Verdachte , sich am einer „Pa-
Itentin" vergangen zu haben , in Haft genommen , doch kurz darauf
wieder freiyelaffen und der Andrang von solchen, die nicht alle
iverden, wurlde" alsbald wieder ein starker . Nun wird uns heute
«emsLet. daß gestern Abend die Mederverhaftung Müllers erfolgt
dnd derselbe nach dem hiesigen Gerichtsgefängniß überführt worden
fc - Diese Verhaftung soll mit der früheren allerdings nicht in

sanune-nhang stehen." <
K Bon anderer Seite wird uns dazu noch gemeldet:

»Gestern Mittag gegen 1 Uhr wurde auf Anordnung der Königl.
W »atSonwaltschaft zu Wiesbaden der „Wunderdoktor " zu Biebrich
! Whhftet. Die Veranlassung war folgende: Vor einigen Tagen tu

schienen bei demselben zwei herrschaftliche ( !) Damen aus Biebrich
^itihrem Dienstmädchen , um festzustellen, daß sich'dasselbe in beson¬
nen Umständen befinde, welche es der Herrschaft entschieden bestriil.
^ »Wunoerdoktor " nahm km Beisein der beiden Damen die so-
Ntige Untersuchung vor und fand , daß die Entbindung jeden An¬
blick erfolgen könne und kaum hatte er die Untersuchmvg beendet,

f ;^ 1 erblickte in seinem Hause ein Knäblein das Licht der Welt,
kelbstrgdend leistete der Wunderdoktor di« „nöthige Hülfe ", aber
^ »ei wurde das Kind mit einem scharfen Instrument am Kopfe
^wer verletzt . Andern Tags fing die Wunde zu eitern an

die Mutter des Kiüdes sah sich veranlaßt , einen Arzt zu Rathe
|u  ritzen . Dieser machte von dem Vorfall sofort Anzeige und die
^wtSanlwaltschaft veranlaßt - die Verhaftung . Eine Kaution
lo n 10 000  Mk .. welche Müller hinterlegen wollte , um aus der

M ^bersuchungchaft entlassen zu werken , wurde abgelehnt . Am
i W%nTage sollen Hunderte von Patienten mit betrübten Ge-

^ tetn den Heimweg angetreten haben ."
. Dir hätten Bedenken getragen , dies« zweite Zuschrift abzudrucken.
^ n uns nicht von äußerst zuverlässiger Seite zugegangen wäre.
1 10 ungeheuerlich klingt die Schilderung . Aber nicht allein das
Men des Kurpfuschers ist es. welches die Bezeichnung ..ungch ?uer-
2 ^erdient, sondern auch die Thatsache , daß es selbst „hervschaft-

Damen" gibt , die in Anbetracht einer derartig heiklen und kri-
m  Situation zu dem „Wunderdoktor" ihre Zuflucht nehmen, um

*  Orden . Die Erlaubniß zur Anlegung des Königl.
serbischen Takowo -Ordens vierter Klasse ist dem Regierungs-
und Forftrath von Alten  zu Wiesbaden ertheilt worden.

D . Zn der „ Liebes -Affaire " im Jdsteiner Walde
wird uns aus Mainz heute noch mitgetheilt : Ditz erschossene
Engelhardt war in Mainz bei der Familie eines Cigarren¬
händlers als Dienstmädchen beschäftigt . Seit einigen Tagen
war sie aus ihrer Stelle verschwunden und trieb sich obdach¬
los mit dem Metten umher . Am letzten Freitag wurde sie
auf die Mainzer P o l i z e i b e st e l l t und wegen ihres
Umherziehcns verwarnr . Der Taglöhner Peter Metten wohnt
in Mainz , stammt aber . aus Nieder -Olm . Er ist ein gerichts¬
bekannter , übelbeleumundeter , verheiratheter Mensch , der im
Jahre 1894 als 20jähriger Bummler aus der Holzstraße
auf ein Frauenzimmer Namens Humm ein N e v o l v e r-
Attentat  verübte . Er verletzte damals die Person , welche
ebenfalls nicht den besten Leumund besitzt , sehr schwer . Am
6 . März 1894 kam er vo.r das Schwurgericht zu Mainz
wegen Todtschlagsversuchs . Die Geschworenen billigten ihm
in Anbetracht seiner Jugend mildernde Umstände zu und
wurde er vom Gericht zu I V, Jahren Gefängniß verurtheilt.
Wiederholt hatte sich der Metten durch seine Rauflust und
Widerstände gegen die Polizeibeamten bemerkbar gemacht.
Erst im vorigen Herbste leistete er einem Mainzer Schutz¬
mann heftigen Widerstand , was diesen veranlaßte , ihm einen
Tritt zu versetzen . Der Schutzmann wurde deshalb wegen
Körperverletzung zu 50 M . Geldstrafe verurtheilt.

*  Landwirthschaftliche Klagen . Aus laüdwirthschastlichen
und auch aus gewerblichen Kreisen des Regierungsbezirks hört man
allerlei das Forstwesen betreffende Klagen , namentlich wegen der Ver¬
werfung des aus unseren Wäldern zum Verkauf gelangenden Brenn-
und Nutzholzes. Eine öffentliche Erörterung auf der am 3 . und 4.
September in Dillvnburg stattstüdenden Generalversammlung des
Vereins nassaurscher Land - und Forstwirthe dürfte sich empfehlen . Der
auf der Tagesordnung stehende Bericht des Bezirksvereins über den
Stand der Land - und Forstwirthschaft in den einzelnen Bezirken bietet
dazu gute Gelegenheit.

* Radfahrer und Straftenpassarrten . Wir erhalten fol
gende. nicht uninteressante Zuschrift mit der Bitte um Aufnahme:
Nicht selten kann man in unseren Straßen sehen, wie ungeschickteRad¬
fahrer die in >den Straßen wandelnden Personen gefährden . Daß
man aber so weit kommt und gewisse Straßen zum Velodrom stem¬
pelt. das ist wohl ein starkes Stück . So hatte man am Samstag
Abend Gelegenheit , dies zu beobachten. Ein etwas wohlbeleibter Herr
im Gewichte von mmvestens 180 —190 Pfund wurde in der Karl¬
straße mit 'schwerer Mühe und Kraftanstrengung von seinen Freunden
auf .das Stahlroß gehoben und nun ging es los nach der Rheinstraße
zu. Das Vehikel beschrieb allerlei Linien , nur nicht die kürzeste, die
gerade . Glücklich derjenige , der auf dem Trottoir sich befand . . Mitten
auf der Straße aber spielten ca. 6— 8 Kinder . Sie hörten die Noth-
signale des Schiffbrüchigen und wichen zur rechten Zeit nach rechts und
links aus . sodaß dem Radkünstler eine immerhin 2 Meter breite
Passage blieb. Doch das war für den Dicken etwas eng und . wer
weiß , wie es kam, kurzum ein etwa elf - bis zwölfjähriger Junge wurde
überfahren , kam zu Fall und zwar glücklicherweise derart , daß er im
Rahmen des Rades saß . Zum Glück war es auch dem Radfahrer ge¬
lungen . auf der anderen Seit « vom Rade hera'bzukollern . so daß wohl
Junge und Rad keine wesentlichen Verletzungen davontrugen . Mit
Schimpfen machte sich der Radler , dessen Rad zudem keine Rum ner
trug , durch die Adelheidstraße davon und zwar auf Schusters Rappen.
Wie leicht aber konnte der arme Junge schwer verletzt werden ! Wie
leicht konnte ein älterer Herr oder eine Dame das Opfer sein ! Wer
kein Geld hat oder dranwenden will , in einer L e r n b a h n das Ra¬
deln zu lernen , der gehe auf eine wenig belebte Chausse«. Aber das
Radeln in den städtischen Straßen auf Kosten des Publikums lernen
zu wollen , das fit unerhört . Wer im Fahren nicht ganz sicher ist , der
steige in den Straßen der Stadt ab und führe sein Rad ; er bewahrt
dabei sich und andere vor Gefahren . Hoffentlich tragen diese Zeilen
in Ihrem geschätzten Blatte dazu bei. daß ähnliches nicht mehr vor¬
kommt.

* Eine recht erbauliche Thätigkeit übt die Heilsarmee

aus . Wir haben schon öfters berichten müssen, daß es nach 'den Bet
Übungen und Erbauungsstündchen dieser Gesellschaft zu ganz solennen
Kellereien kam, die sich bis auf die Straße fortpflanzten . Nun hat
di : „Armee " ihre „H?' 'sthätigkeit " auch auf Mainz ausgedehnt . Mit
welchem Erfolg , m-lock der heutige „Mainzer Neueste Anzeiger"
folgender Weise : Bei der Heilsarmee ging es gestern recht lebhaft zu.
Während der „Erbauungsstunde " wurden die Fenster und die
Flügelthüren  eingeschlagen . Der Radau war ein derartiger,
daß die Polizei den Saal räumen und die „Vorstellung"
schließen  mußte . Die Thäter konnten nicht ermittelt werden.

* Verhaftet wurde am Samstag Nachmittag auf dem Meßpla \
in Mainz ein angeblicher Kaufmann aus Wiesbaden,  welcher
beschuldigt war , von einem Berkaussstand eine Figur entwendet zu
haben . Bei seiner Visitation wurde nicht nur die Figur , sondern auch
ein Bierkrug gefunden , über dessen Erwerb sich der Verhaftete nicht
ausweisen konnte. Der Verhaftete führt den Namen eines in Mainz
geachteten Mannes und behauptete im Berhör . dessen Bruder zu sein,
was sich aber als Schwindel herausstellte.

* Einführung des elektrischen Betriebes . Die
Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen ersucht
unö , mitzuthcilcn , daß von morgen , den 15 . ab , die Dampf
bahnznge zwischen Wiesbaden und Biebrich nach dem bis
herigen Fahrplan verkehren . Der Pferdebahn - Wer¬
ke  h r durch die Wilhelmstraße fällt aus,  dagegen werden
aber von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr zwischen
Albrechtstraße und Beausitc elektrische Wagen derartig ein-
geschobcn , daß während dieser Zeit innerhalb der Stadt
Wiesbaden ein 7 % Minuten -Vcrkchr aufrecht erhalten wird.
Der Pserdebahn ' Verkehr durch die Langgasse wird vom
gleichen Tage ab durch Betrieb mit elektrischen Motorwagen
ersetzt.
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* Ein Schauspieler -Jubiläum . Am Freitag , den 17.-

August feiert bei gegenwärtig als Mitglied der Maxwell 'fchen Ge-
ellschaft im Walhalla -Theater wirkende , verdienstvolle Komiker, Herr

Morvaj.  sein 30jähriges Künstlerjub -iläum.  Es ist
ihm aus diesem Anlaß von Seiten der Direktion ein Benefiz bewilligt
— Wir erfahren über Morvaj 's Laufbahn Folgendes : 1847 als
Sohn eines Predigers in Szegedin in Ungarn geboren , wendet« siä»
M . nach absolvirter Militärdienstpflicht im Jahre 1870 dem Theater
zu, und betrat in Raab zum erstenmale die, seine Welt bedeutenden
Bretter . Morvaj 's Künstlerlaufbahn ist wohl eine der interessan¬
testen; die Hauptstatiomn derselben sind das ehemalige Wiener Stadt-
Theater unter Direktion Heinrich Laube , das 1881 abgebrannte Wie-
ner -Ring -Theater , das Carl Schultze -Theater in Hamburg , das Am-
berg-Theater in Now -Aork. das Res .-Dheater in Dresven und das
Thalia -Theater in Berlin . Morvaj ist eine vornchme Künstlernatur,
voll Gewissenhaftigkeit und Hingebung für fernen Beruf , dessen Leist¬
ungen sich sowohl durch seinen unwiderstehlichen trockenen Humor als
auch durch verblüffende Natürlichkeit ganz besonders auszeichnm . Eine
einer hervorragendsten Rollen wählte Morvaj zu seinem Ehren-

abend . In der Suppe 'fchen Operette „Fatinitza " ist sein „General
Kantschukoff" ein wahres Kabinettsstückchen . Die Freunde und Ver¬
ehrer Morvajs werden wohl diese Gelegenheit sich nicht entgehen
lassen, 'dem Jubilar ihre Verehrung zu bezeugen. Noch sei hinzuge¬
fügt , daß Morvaj den Fektgug 1866 nritgemacht . bei Königsgrätz
verwundet und gefangen und nach seiner Rückkehr mit der silbernen
Tapferteitsmädaille ausgezeichnet wurde . Wünschen wir dem tiiclj»
tigen Schauspieler ein an Ehren und Gold reiches 30jähriges Ju¬
biläum.

* Thierquälerei . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
fuhr ein mit zwei Pferden bespannter Lastwagen die Schier,
steinerstraße entlang . Der Führer des Gefährtes begab sich
in eine dort gelegene Wirthschast , ohne den Pferden die Zug¬
stränge auszuhängen . Die Pferde wurden infolge eines vor¬
überfahrenden Motorwagens unruhig und setzten sich in Be¬
wegung . Der Knecht , welcher dies wahrnahm und seinem
Gefährte nachlief , holte dasselbe in der Nähe des Exerzier¬
platzes wieder ein und erging sich nun an den sonst
anscheinend ruhigen Pferden in den ärgsten Miß¬
handlungen , indem er die Hemmvorrichtung vollständig zu¬
drehte , bis sich kein Rad mehr drehen konnte , und dann in
der rohesten Weise fortwährend auf die Pferde einschlug , bis
die Haut der Thiere mit dicken Striemen versehen war . Ein
vorübergehender Herr , welcher den groben Menschen ernstlich
über die Behandlung der Pferde zur Rede stellte , wurde mit
den gemeinsten Schimpfreden traktirt und mußte stck schnell
zurückziehen , um nicht mit dem Fuhrknecht ins Handgemenge
zu kommen . Leider konnte jener Augenzeuge nichts Näheres
über die Person und den Eigenthümer des Fuhrwerks er¬
fahren , da derselbe im Galopp die Schiersteinerstraße entlang
fuhr , sonst hätte er auf alle Fälle gegen diesen Unmenschen
Strafanzeige erstattet.

* Verunglückt Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
wurde ein Herr in der Biebricherstraße , als er die Dampf-
Bahngeleise überschritt von Krämpfen befallen und zog sich
durch den Sturz auf das Schienengeleise erhebliche Kopf¬
verletzungen zu . Vorübergehende Passanten leisteten dem
Verunglückten Hülfe , indem sie ihn auf eine Bank setzten
und Erfrischungen herbeischafften . Eine vorübersahrende
Droschke fuhr den Verunglückten in seine in der Taunus¬
straße gelegenen Wohnung , woselbst ein Arzt den Verletzten
verband.

* Obftmarkt . Nachdem der vorjährige Obstmarkt des
landwirthschastlichen Wandercasinos für den Landkreis Wies¬
baden zur großen Befriedigung aller Bethciligten , sowohl der
Käufer als auch der Verkäufer , ausgefallen ist , hat der Vor¬
stand des Casinos beschlossen , auch dieses Jahr wieder einen
solchen Markt abzuhalten . Die zu den Vorarbeiten hierfür
gewählte Commission hat , wie man uns mittheilt , in ihrer
gestern , Montag , hier stattgefundenen Sitzung die überdeckte
Vorhalle der „ W a l h a l l a " als Ausstellungslokal und
als Zeit den 4 . und 5 . Oktober gewählt . Voraussichtlich
steht dieses Jahr noch eine weit stärkere Frequenz des
Marktes in Aussicht , zumal das Lokal ganz vorzüglich für
derartige Zwecke geeignet ist . Der Markt hat nur den
Zweck , den produzirenden Landwirth und Obstziichter direkt
mit dem Consumenten (mit Umgehung des Zwischen¬
handels)  in Verbindung zu bringen.

8t. Bädersreqnenz . Wi esba de n 93,261, Schwal-
bach 4836 , Homburg 8815 , Soden i . T . 2505 , Ems 17990
Kreuznach 7938 , Baden - Baden 43,273 , Wildungen —
Kissingen 9661 , Wildbald — , Münster am Stein — ,
Helgoland 9548.

* Das Gommerfeft des „Wiesbadener
Militär - Vereins " ,  welches derselbe am verfloffenen
Sonntag auf dem Turnplatz , Distrikt Atzelberg , abhielt,
nahm bei zahlreicher Betheiligung den schönsten Verlauf.
Für angenehme Unterhaltung war Seitens des Vereins in
bester Weise Sorge getragen . Die Musik sowohl , wie die
Gesangsabtheilung des Vereins suchten nach Kräften dazu
beizutragen , Geist und Gemüth durch ihre herrlichen Weisen
zu beleben . Ganz besonders auch trugen dazu bei die lustigen
Spiele für die Kleinen . Die Nacht war bereits herein¬
gebrochen , als die Theilnehmer auseinander gingen . Allseits
trennte man sich mit dem Bewußtsein , wieder einen ver¬
gnügten Sonntag verlebt zu haben.

* Zeicheneursus . In der hiesigen Gewerbeschule ist
gestern der Zeicheneursus für Gewerbeschullehrer unter einer
Antheilnahme von 32 Personen eröffnet worden . Dem
Cursus wohnen zum ersten Male auf Anordnung des Herrn
Regierungspräsidenten von Coblenz auch 2 Lehrer aus diesem
Bezirke au . Die technische Leitung hat Herr Gewerbe-
schul-Direktor Z i t t e l m a n n übernommen , die Er-
theilung des Unterrichts Herr Zeichenlehrer Bouffier und
Herr Zeichenlehrer W . Lauer , welche auch bei Ge¬
legenheit des vorjährigen Lehrganges schon die Lehrer
waren . Die Kosten trägt bekanntlich die Staats -Regierung.
Zur Theilnahme haben sich bis zur Stunde gemeldet die
folgenden Herren : Lehrer Alp von Oberlahnstein , Lehrer
Betz Höchst , Lehrer Bretz Kelkheim , Lehrer Bücher Nassau,
Lehrer Cunz Wiesbaden , Lehrer Datz Höchst , Zimmermann
Deziuö Winkel , Lehrer Ebel Rambach , Maler Engel Ems,
Lehrer Fluck Nicderlahnstein , Lehrer Gut Herborn , Schreiner
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Klein Oeftvich, Lehrer Kobbe, Naurvd, Lehrer Kunkel
Breidcnbach, Dr^ Sler Licdermann Cronberg, Lehrer Meden¬
bach Gemünden, Bauführer Reuß Ne»lenhain, Lehrer Schäfer
Griesheim, Techniker Scheh Sindlingen, Lehrer Schmidt
Wiesbaden, Lehrer Mentzel Lindenhvlzhausen und Lehrer
Wiltmann Arzbach. Der Kursus ist als eine dauernde Ein¬
richtung geplant anscheinend für einen Bezirk, welcher weit
über das cheinalige Nassau hinausgeht.

p Schlägerei . Gestern Montag Abend entstand auf
der Dohheimer Kirchweihe zwischen einigen jungen Leuten
ein Streit, wobei einer der Betheiligten das Messer zog
und mehrere seiner Gegner damit verletzte, sodaß sie ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch nehmen mußten.

* Die bevorstehende Coucertsaisou . Durch die
deutschen Blätter geht zur Zeit die Notiz, daß der Pianist
Paderewski,  welcher bekanntlich seit einigen Jahren
fast ausschließlich in den Concertsülen Amerikas concertirte,
im Februar Deutschland besuchen wird. Es dürste daher
interessiren, daß es der hiesigen Curverwaltung gelungen ist,
ein Abkommen mit dem Künstler zu treffen, wonach derselbe
am 1. März 1901 im hiesigen Cursaale uuftreten und dem
hiesigen Publikum Gelegenheit gegeben sein wird, den be¬
rühmtesten Pianisten der Gegenwart auch hier zu hören.
Wie wir erfahren, hat die Curverwaltung die Engagements
für ihre großen Winter-Concerte bereit« soweit zum Abschluß
gebracht. Neben unserem einheimischen Meister Louis Lüstner
werden dem Vernehmen nach Hans Richter, Arthur Nikisch,
Richard Strauß und Felix Mottl den Dirigentenstab führen
und 16 Solisten allerersten Ranges in den Concertcn
auftreten.

* Köuigl . Scha »tspiele . Wir werden ersucht, darauf
hinzuweisen, daß den Abonnenten der vorjährigen Saison
ihre Abonnementsplätze bis zum 8. d. M. reservirt waren;
über diesen Termin h'naus kann eine Garantie für die Re-
servirung dieser Plätze nicht übernommen werden.

* Operette » - Spielplan . Das Walhalla-Theater,
in welchen: die Erfolge des Maxwell'schen Operetten-Ensemüles
von Tag zu Tag sich mehren bringt morgen, Mittwoch den
„Opernball" und übermorgen Donnerstag die „Die Geisha"
zur Aufführung.

* Bieneuzüchterverein für Wi e s b a den. Die
August-Versammlung fand gestern in Hahn statt und war
trotz der Erntearbeiten recht gut besucht. — „Ueber der
Höhe" hat man eben Interesse an der Sache. Der Vor¬
sitzende, Herr Vertvalter Arnts, eröffnete die Versammlung
jmd verbreitete sich in kurzen Angaben über die Arbeiten,
welche jetzt auf dem Bienenstände nothwendig sind. Alsdann
ertheilte er Herrn Ohlenburger daö Wort zu seinem Vor¬
trage über „die Einwinterung". Der Vortragende empfahl
vor allen Dingen als unbedingte Nothwendigkeit bei der
herrschenden erbärmlichen Witterung, recht fleißig zu füttern.
Die Ausführungen wurden mit allgemeinem Beifall ausge¬
nommen. Eine recht lebhafte Besprechung folgte und manch'
interessante Mittheilung aus dem Bi- nenleben wurde ge¬
macht. Die Betriebsweise der Herrn Preuß fand wenig
Anerkennung. Am meisten Beifall fanden die Borhäng-
kästchen, die aber allerdings nur der Bienenzüchter anwenden
kann, der seinen Stand in nächster Nähe hat. — 625 Mk.
als Erlös für im Vereinsdepot bei Herrn Kaufmann Quint
verkauften Honig konnte an die betr. Vereinsmitglieder ab¬
geführt werden. Nach Erledigung noch einiger interner An¬
gelegenheiten wurde beschlossen, die September-Versammlung
der Schulferien wegen ausfallen zu lassen und die Oktober-
Versammlung in Wiesbaden abznhalten.

* Die Leser der Volksbibliothrken werden wieder¬
holt gebeteten, am nächsten Mittwoch bezw. Donnerstag die
geliehenen Bücher zurückzugeben.

*  Geschäftliches . In das Handelsregister A des

Königlichen Amtsgerichts wurde unter Nr. 309 die am
1. August 1900 begonnene offene Handesgesellschaft unter
der Firma : „Geschwister Dreste, Wiesbaden" und als deren
Gesellschafter1. Jean Dreste, Gasthausbesitzer, 2. Margarethe
Dreste, 3. Käthe Dreste, 4. Elise Berchtenbreiter, geb.
Dreste, Wittwe des Majors Har.7 B :rchtenbreiter, alle zu
Wiesbaden, eingetragen.

* Für China . Von einer Hochzeits- Gesellschaft
wurden uns für das ostasiatische Expeditions-Corps 6 Mark
übermittelt, für welche Liebesgabe wir herzlichst danken.
Unsere Expedition nimmt weitere Beträge gerne entgegen.

* Honig . Zu dem in gestriger Nummer veröffent¬
lichten Bericht über die Bienenzüchter-Versammlung in
Igstadt theilt uns Herr Carl Praetorius, Walkmühlstraße
Nr. 32, mit, daß er nach wie vor selbstgewonnencn Honig
verkauft.

TageSkalender fü« Mittwoch. König !. Schauspiele:
Geschlossen. —Ku r ha u »: Nachmittag» 4 u. Abends8 Ubr: Abonne-
mentS-Konzert. — Residenz -Theater:  Geschlossen. ^ Wal¬
halla -Theater:  AbendS8 Uhr: Operetten'Borstellung. -Reichs-
hallen - Theater:  Abends8 Ubr: Spezialiiäten-Vorstellung.

Stlksraiiiiiik und letzte fladjtidjtcu.
Die chinesischen Wirren

Berlin , 14. August. Kaiser Wilhelm II hat,
so meldet der „Lokal-Anz." über London aus New-Aork,dem
Präsidenten Mac K i n l e y seinen Dank  für die Zu¬
stimmung zum Oberkommando des Grafen Walbersee ge-
sandt. — Die Abreise der Rothen Kreuz-
Expedition  erfolgt nach einer Depesche des Bcrl. Tgbl.
aus Tübingen am 18. d. M. von Berlin und am 21. von
Genua. — Das „Kleine Journ ." meldet aus Paris : Einer
Depesche auö Shanghai zufolge wird Lihung Tschang
erst nach dem Einzug der Verbündeten in Peking dorthin
abrcisen, weil er hofft, daß die Kaiserin-Regcntin ihm dann
uneingeschränkte Vollmacht zu den Friedenö-Verhanblungen
mit den Großmächten ertheilen wird.

Londvkl , 14. August. „Daily Expreß" meldet auö
Shanghai: Wie verlautet , befinden sich die
Entsatztruppen 20 Meilen von Pecking.  —
^Daily Mail" meldet ans Petersburg, daß die Russen bei
Aigun keine Gefangenen uiachten. Sie metzelten alle
Ihnen in die Hände fallenden Chinesen
nieder.

LvieSbadener General -Anzergor . _
Kräftige „Note."

* Bukarest , 14. August. Die Mzievung ließ durch den Ge¬
sandten in Sofia unter Androhung des Abbruches der diplomatischen
Beziehungen die bulgarische Regierung noch einmal auffordern, gegen
das Rcvolükionsko-mitee in Sofia einzufchreitrn, da erwiesenermaßen
sich bei diesem Counter ansgesandte Emissäre befin-den, welche Er¬
mordungen und Erpreßungen in Rumänien planen.

Zer K v i e
* London, 14. August. „Daily Mail" meldeta-us Mafe-

k-i n g. Genera- Carrington befind: sich cnrf dem Rückzüge, ebenso Ge>
neral French, welcher sich gleichfalls nach dem Süden begrebt.

„ .Heiliger Krieg."
* Berlin , 14. August. Der Lokal-Anzeiger meldet aus Lon¬

don: Rach einem Telegramm aus Lahore mobilisirte der
Emir von Afghani  st an  seine Artillerie und Infan¬
terie und Gerüchte zirkuliren , daßer einen Vor¬
marsch gegen die russische Grenze beabsichtigt  und
einen heiligen Krieg erklären wolle.

* London, 14. August. A-us Buckney wird gemeldet: Die V er-
lusteder englischen Kolonial truppen bei Kum .assi
sowie der Hilfstruppen betrugen 105 Tobte und 680 V «r-
'wu nd e t e sowie 39 Vermißte.

* London, 14. August. Nach Netv-Aorker Meldungen soll sich
die G a t t in d es M ö r de r s B r es ci an die Königin Margherita
gewandt haben, um die Begnadigung  ihres Gatten beim Kö¬
nige M erwirken.

* Neapel , 14. August. Die Polizei verhaftete  im
Aufträge der Regierung die serbischen Anarchisten  Petrovic und
Zivkovic, welche unter dcm Verdacht sichen, ein Attentat auf den Für¬
sten von Montenegro geplant zu haben.

* New -4)ork, 14. August. Bei einem furchtbaren Orkan,
der die Westküste;bct Bereinigten Staaten heimgesucht hat. sind 14
Personen vom Blitz getödtet  worden. Zahlreiche Häuser
sind zerstört.  Die große Brücke bei Brooklyn gerieth in bedenk¬
liche Schwankungen.
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legen Veranlassung, diesen Ausführung einige AÜfmeÄsamLiH
schenken: gut gemeint sind sie, nach unserer Ueberzeugung sogar mit
bestem Erfolge durchführbar.

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Thch
Franz Po mb erg;  für Feuilleton. Kunst und Lokales, dt-,
gleichen für die Druckerei und den Verlag: Konrad von Nrff-
zern,  für Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr,  sämmt-

lich in Wiesbaden.

Fanrilien -Nachrichten.
Auszug auö dem Civilstands Register der Stadt Wiesbade»

vom 14. August.
Geboren:  Am 8. Aug. dem praktischen Arzt Dr. mcd. grjei,

rich Cuntze. S. Paul Adolf Alexander Oltomar Hermann. — g»,
8. Aug. dem Gefangenenaufseher Richard Tindele. S . Richard-. —
9. Aug. dem Schreiner Georg Safran e. S . Heinrich Ferdinand.
Am 13. Bug. dem Taglöhner Joseph Wehlere. S Franz Joseph.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Wilhelm Schuck hier mit
Schwlbmger hier. — Der Kutscher Joseph Jung hier, mit Marie
hier.

Gestorben:  Am 12 Aug. Emilie, geborene Staedel. Mtw«
de« StaatSprocuratorS Dr. jur. Cornelius Balkenberg 78 I . —| ,n
12. Aug. Anna, geborene Nagel. Ehefrau des Kaufmanns Ferdinand
Nickel. 26 I . — Am 13. «ug. Näherin Maria Fritz, 6ö I . - ara
13. August Fuhrknecht Christian Weifenfeld, 64 I . — Am 14. August
Schloffecmeister Christoph Schneider, 40 I.

Kgl. Stande- amt.

MWa-Wittt Wesds-c».
Gastspiel des Wiener Operetten-EnsembleS. Dir. : Max Maxwell.

Einlaß7 Uhr. Anfang8 Uhr.
Dienstag, den 14. und Mittwoch, den 15. August 1900:

Zum dritten und vierten Male:
Novität. Der Operuball.  Novität

Operette in 3 Akten von Victor Leon und H. v. Waldbcrg.

Donnerstag, den ,2 August' Nanon

Aus Sonrrenberg.
Evnnenberg . 14 August.

Unser Ort rüstet sich anscheinend zu einer durchgreifendenA en -
derung seiner künftigen Entwickelung.  Seitdem dir
Stadt Wiesbalden die Eingemeindung abgelehnt, sieht er sich auf sich
selbst angewiesen, und sucht Mittel und Wege, seine inneren Verhält¬
nisse aus die Höhe der Zeit zu bringen. Sicher wäre auch früher
schon manches Gute mehr geschaffen worden, wenn man die Ein-
gemem.'Vu-ngk-fr'Lge mit Wiesbaden nicht habe durch event. unangebrach¬
te Ausgaben evschiweren wollen.

In erster Linie wird die Gemeinde mit einera-usreichenden Nuh-
wasserlritung in allernächster Zeit versehen werden, die so rationell
angelegt wird.daß auch die mnliegeniden Höhen mit Trinkwasser versorgt
und msobgovrssen bebaut werden können. Ferner wird die Wies¬
badener Gasleidung die Sonnenberger Straßen mit Licht und cmf
vielseitigen Wunsch unsere LandhauSbewvhner mit Koch- und Heiz¬
gas versehen. Ferner ist die Anlage einer elektrischen Lichtcentrale
geplant und deren Ausführung nahe gerückt. Auch diese Neuerung
wird von der — man kann sagen, Gesamimdbevölkerung mit Freuden
begrüßt. Ob bei derselben die Einführung der Wiesbadener Gas¬
leitung— vorläufig— noch als nothwendig erscheint, dürfte fraglich
erscheinen.

Was fehlt, oder besser gesagt, nicht ausgeführt werden kann
ohne der Stadt in die Hände zu fallen, ist eine rationelle Fortschaffung
der Schmutzwässer. eineC a n a l i s a t i o n. Diese zu erhalten, wird
leider auf absehbar« Zeit noch ein frommer Wunsch bleiben, weil die
Stadt, die nun einmal den Abfluß des höher gelegenen Sonnrndergs
naturgemäß auifnehmen muß. für den ordnungsmäßigen Anschluß
eines entsprechenden Haupttanals riesige Summen verlangt, bezw.
unerfüllbare Bedingungen stellt. Dom Uebelsiand. denn ein solcher
-besteht schon längst, muß durch ausreichende Schmiutzwassersammel-
stellen, deren Ueöerläufe allerdings auch fernerhin dem Rambach zu-
flirßrn werden, wenn nicht eine pe-rmanvnte SchmuhwasserauSfuhr
nach Wirsen und Felder staiionirt werden soll, abgeholfrn werden.

Sonnenberg hat, wie Eingangs gesagt, im Bewußtsein eines Bor-
stcrdtgefühls seit etwa 10 Jahren ordnungsmäßig gehaltene, von
'.'realen Gc-sichtSpunlren getragen« Bebauungspläne für vieles Geld
cuffteEten lassen. Diese sind bei selbst st ändiger  Entwickelung
Sonvenbergs nicht allein zwecku ndienlich, sondern geradezu der Ber-
kchrseni'wicklung hinderlich.  Diese müßten zunächsta u s g e-
hoben  werden, um dem Baub̂dürfnisse. der Schaffung nach mensch¬
lichen Wohnungen entgegenzukourmen. Sonnenberg ist einer der lieb¬
lichsten Orte in Wiesbadens näherer Umavbung, wird sich, aber durch
di: ausgestellten Bebauungspläne aus sich selbst heraus nur schwer
erneuern bezw. bis aus seine anmuthigen Höhen erweitern können.
Sonnerröerg braucht als einfacher Landort, aber dennoch oder gerade
deshalb um so lieblichere Ortschaft kei>ne allbequemen Luxusstraßen
im Sinne Wiesbadens: der einfache Bürger und Arbeiter wie der be¬
scheidene Rentner Nimmt auch mit einer etwas steileren Straße vorlieb,
wenn er, oben angekommen, nur reine, frische Luft athmen kann und
nicht zu theuer wohnt. Also fort mit aller Zukunftsmusik und sich an
den realen Verhältnissen gehalten. Dann braucht Sonnenberg bil¬
liger«  Baustellen, auch die sind zu schaffen. Ein sog. Consortium
hat die sog., jetzt fast werthlose. Mühlwiese" gekauft, ein Geländev.n
der Bingelsmühlke bis zu den Rambacher Steinbrüchen. Dieses Con-
sort'cum beabsichtigt mit der Erwerbung eine Spekulation im großen
Stile. Um dieses Gelände aber für Baugewerke aufzuschliehen, muß
die sog. „Miihlgasse" verlängert, um am Fuße dieser Wiese bis zu den
Ramibacher Steinbvüchen in diie Rambacher-Straße einmünvend, fort¬
geführt zu wertden. Die Realisirung dieses Unternehmens erfordert
aber den Ankauf der Bingelsmühle, wahrscheinlich ein hochprrrfiges
Objekt. Aber auch dieses ist ohne besondere Opfer für die Gemeinde
zu erwerben, wenn dom Consortium der Kaufpreis bei Eröffnung der
Mühlwiefe zu Baugewerken ausgerechnet wickd, denn ohne den Auf¬
schluß der „Mühlwi-vse" durch die ..Mühlgaffe" ist erster« für den An¬
bau wie gesagt werthlos. Die Interessen der „Vettern"  müssen
allerdings bei solchen Operationen von denen der Allgemein¬
heit,  das ist die Gemeinde, getrennt ychalten werden. — Auch der
verbleibettde Theil der Bingelsmühle läßt sich verwerthen durch Un¬
terbringung der elektrischen Licht- und Kraftanlage und des sonstigen
mehr.

Zur Ausführung dieser Projekte sind allerdings Mittel erforder¬
lich, diese zu beschaffen aber für Sonnenberg nicht schwierig. Erstens,
weil die Anlagekosten der Wasserleitung sich amortisiren, zweitens, weil
eine elektrische Centrakankage sich selbst trägt, event. noch einen Nutzen
abtvirft, weil der event. Ankauf der BiUzelsniühle bezw. alle Kosten
für Eröffnung'der „Mühlwiese" von den Interessenten bezw. Speku-
lanten Ivioder ersetzt werden müssen und viertens, weil Sonnenberg
bis jetzt noch keine Schulden hat. An seiner Spitze stcht ein ruhiger,
thatkräfti-ger Bürgermeister, vielleicht nimmt derselbe mit seinen Col.

D e r!
«euevöffuete

Schuh - Bazar
von

Philipp Sohonfeld,
Marktstraße II , neben dem Königl. Schloß,

empfiehlt sein reich sortirteö Schuhwaareulager.
AIS besonders billig stelle ich zum Verkauf:

* Prima Zug- und Hakenstiefel zu 5.50 Mk.
Fitt Xpllfni . Fein« Kaldl. Zug- und Hakrnstiefel zu

8.50 Mk.
Hochleine Kalbl. Zug- und Hakrnstiefel zu

10.50- 16 Mk.

Hakenstiefel
Gelbe

»u 6.50 Mk.
7.50 ,
8.60 ,

10.50 .

M fton:
für Kinder:

16.- .
gelber und

den feinsten,

„ bi» zu den hoch¬
feinsten  im
Preise bi» zu

Alle erdenklichen Arten in
schwarzer Farbe.
Von den kleinsten bi» zu
nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommenden Stiesel haben eine aukgezeichnete Paß¬
form. rin schönes Aussehen, sind nur Prima Qualitäten, die der

Maare entsprechenden Preise äußerst billig.
Mainzer Schuhbazar

von
Philipp Sohonfeld,

Mainz. Wiesbaden,
Kl. EmeranSstraße 2, Marktstraße  11,
Kl. EmeranSslraße 9a. Gold gaffe 17.

Bei den überaus iheuren Bullerprrifen empfiehlt es sich fem AuütN«
merk auf billigere Mittel zu richten und ofierire ich garanrirt reinen Md»
deutschen Bicnenyonig bei 5 Pfv.-Abnahme zu 58 Pfg., bei emzkm.
Pfd. zu 60 Pfg., Pa. Zwetschea-Latwerg IN 10-Pfd -KochtSpfen
M 2.16 per Topf, in lO-Psd.-Eimer ix M. 2.06 per Simer, andere
Marmeladen billigst. . ,q

C. F . W . Schwanke, Wiesbaden, Schwalbacherstraße 4U.
Telephon 419.

tzi« MilihzcflhSft
mit Pferd uud Wagen fof. z. verk.
Näb. in der Exved. 888
«L.'Nlge funge, deatfchc Doggen
^ billig abzugcben. 893
K, Orkseiken. Westendstr. 13, H.2.

G-lucht Wohnung von2—8  Zim.
in der Umgegend von Wiesbaden im
Pr . bi» 200 M. Off. u. 6. W.
875 an die Cxp. d. Bl. 875

Frontspitzwohnuug an rubige
Leute zu vermicthen. 876
_ Morihstraße 54.

Kinderloses Ehepaar sucht frdl.
Wohnung, 2 Zimmer und Küche.
Off. mit Preisangabe unter 11. L.
904 an die Exp, d. Bl. 904

Verkauf von neuen stader»
lBrennabor), 2 gebr. Räder zu
v0 und 90 Mark. 899

Grnft Blüfch,
„Gasthaus zur Sonne".

Billigste Bezugsquelle von Rad'
fahrer-Utenfilien bei

Ernst Blüfch.
900 „Gasthaus zur Sonne".
/Lin langer starker Fedcrkarren
" zu verkaufen. 658

Vlücherstr. 6. 9, bei Kaiser.

Maggi zum Würzen,
Maggt's löcmüse- und Kraft-

suppen.
Maggi 'S Boulllon-Kapseln,
Maggi 'S Gluten-Kakao, bei

I . B . Weil. Eck. Lehr.
424/128 u. Röder,iraße.

Jugendl. Arbeiterinnen, sowie S"
übte Drückexinnen. Lackirermne" -
Polirerinnenf. dauernde, lovn
Beschäftigung gesucht. Wiê edemStaniol. und Melallkapsel-Fow-
A. Flach, « arstr. 3. _^

ÄUvrrl. Frau od. Mädchc" ^ '
zur Krankenpfl. u. etwa- Hau-»
891 Frankenftr. 25^._ Frankenftr.

Ducht.Schreiner0̂ 1«
sofort gesucht. . . . JT

3 - W °lf,

LlhilwlutzcrL
885 Schwalbache- str^ »^
Tarmstädter Landwirtm

Auskellungs-^oose.
Ziehung 19. Sepmnber^

Haupttreffer: Mk.
1000. 2000 Gkwianel. u
M. 40,000. Loose4 1 ^
Loose für 10 M. (P°rt°
25 Pfg). ,u bezieh. ^
Agentur vonL. A. 393/864Tarmstadt.

julhßkll, Spiieu. «ja,
(ffiflX) enorm billig abtUg^
. . .

Sclbstst. Schlofferg' V" ^ 3

Größere Parthn . a

Stein-».Igft*
hierunter hochfeine- or  ,
obft, stet» »um » erfouj •
Hochgut Nieder »- _
ödst, steiS zuiii

;ut N ' Ä
ra «2U^ .r. ,

Ou-fi kl. Wô ungenr f
«O 882 Römawöv■



15. August 1900 Wiesbadener General -Rnzerg-r.

208. Königlich Preußische Klassenlatterke.
, Llasse . Ziehung am 13. August 1900. (B vrNitttSg3 .)
"" Nur die gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen bcigesügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)
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..Verlobung » - Karten
Brief- und Kartenformat ^0

»chnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des
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203 . Königlich Preußische Klasse,rloNerie.
2 Klasse . Ziehung am 13. August 1900. (Nacfpiiilfcg5 .)

Nur die Gewinne über 110 9X1  s " .d in Parmthe, -» beige,ügt.
(Ohne Gewähr. A. L>t.-A. f. Z .)
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147102 240 65 333 484 513 821 41 148117 315 419 83 579 714 141)056
198 230 311 408 65 704 807 94 924

150330 55-404 621 32 86 785 151017 69 260 311 440 590 733 61
152154 663 944 15* 183 557 82 626 61 67 706 154008 50 lOl 208 72
515 81« 69 1550 .7 1; 3 90 238 658 813 957 83 156045 löO «6 218 351
550 607 795 97 808 33 54 908 157039 (150) 114 32 213 23 24 70 86
532 (150) 611 739 921 73 78 158072 224 369 73 420 91 545 65 772 78
830(150) 38 1501)23 243 99 388 479 601 5 724 46 84 872 97 960 ( ICO)

160128 54 305 50 047 833 42 161028 83 129 2U9 25 45 (150) 326

C t OU «70- IWÜVlv / üüW J W OW1 vww IV * x«-» «v «v ^ "
166130 968 546 842 957 167137 74 415 525 44 02 605 34 824 00 87
940 168045 (150) 46 55 163 305 647 844 929 84 1«»084 291 800 22 44

»76 .05 45 68 472 749 896 171003 153 324 411 561 624 97 767 944
172009 65 351 798 WS 17*260 413 79 «09 174 ^03 82 102 65 361 73
444 00 542 721 943 17805-1 104 83 243 (200) 325 40 671 (150) 83 791
82« 44 176058 71 156 522 805 8 177037 70 171 202 92 475 518 65
774 836 57 73 913 54 68 178134 82 211 91 380 432 84 512 634 763
65 79 883 170441 616 703 923

180210 323 63 495 006 784 847 902 181072 301 422 767 988
1* 2005 113 275 506 880 914 188140 248 65 89 504 645 79 «3 843
(300) 181041 68 76 99 376 81 545 59 743 50 87 840 964 91 185007
273 321 413 534 642 95 96 787 817 19 3 1 979 99 186152 99 254 323
68 99 406 548 660 811 75 187214 20 33 388463 91 578 «0 633 03 «60
S» 188021 67 02 101 83 227 448 580 725 59 900 90 18 » ä22 (150) 687

190346 446 (150) 682 991 (200) 191113 61 65 281 707 834 »92 )49
63 (150) 112 53 «6 275 341 64 460 500 30 39 770 918 64 193137 95
211 30« 734 49 71 97 911 83 194293 300 35 415 29 4l 501 8 701 12
960 105289 422 658 928 196070 302 20 96 421 653 69 797 862
197007 73 344 52 03 535 198004 200 345 60 480 744 892 (150) 945
91 199019 180 267 71 366 472 684

20 0002 120 291 317 440 634 41 70 (200) 97 785 934 201026 73 132
310 412 602 761 957 *0 *028 94 183 270 493 710 60 906 20 * 120 22
28 561 80 728 (150) 20 4008 157 203 337 665 876 87 (200) 205213 42
328 717 37 852 72 924 37 2 0 0081 275 346 79 511 34 (200) 74 614
28 825 91 207373 450 585 608 17 40 87 822 957 76 2 0 8058 242 55 77
461 527 36 608 69 736 877 * 00119 330 87 88 583 92 709 57 807 75

210151 320 402 64 91 671 825 913 *11008 200 68 417 583 815 930
72 95 212072 238 415 52 71 660 73 802 * 1* 144 269 868 88 953
214056 93 157 459 63 97 502 22 699 726 30 936 89 215029 63 154 246
485 531 010 715 08 * 16170 204 17 40 67 81 802 14 41 500 87 690
34« 99 217313 62 65 72 463 549 69 773 873 935 218146 58 361 517
90 658 780 90 883 992 (500) 219045 284 404 532 87 810

220902 83 109 663 835 «2 221007 38 115 290 (150) 529 44 90 875
222071 552 «53 719 95 2 23035 67 219 77 79 509 631 732 844 93 «Ol
(150) 86 *24017 0» 168 201 67 389 554 88 693 (150) 729 859 9S0
*25108 263 375 583 (200) 603

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 45000 Mk., 14 30 000 Mt.,
1 43000 Mk., 3 4 1000 Mk.. 8 4S00Mk., 10 4 300 Mk.

Fra» Wwe,Dr. Eisner
Dentiste,

Zühn-.Uelier für Frauen und Kinder.
Wilhelmstrasse 14 . Mässige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.

15 . Jahrga ng Nr . 188 .

Die Immsdilikii- und HhPihklreil'Agtnisk
voll .

JT. C. JFiriiuenfcli,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An . und Verkauf von Häusern . Billen, Bau-
Plätzen, Bermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein Hans mit gut gehender Wirthschoft, vorzügl. Lage, auch
für Metzgerei geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für
54 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53
In einer UnrvcrfitLtSstadt ist ein Hotel ersten Ranges

mit daneben liegendem Caf6 , sowie ein Haus mit seil
25 Zähren gutgehendem Spiel - u. LuxuSwaarengeschäft zu verk.

I . Sf  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schvneS mit grostem Garten in der Nähe der

Bahn gelegenes ikandlraus in Eltville ist für 17000 Mk.
zu verk. durch I . & (£ . firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein HauS in Weilburg mit Orkononüe. Gebäude,
großem Hofraum u. Garien , zuf. ca. 1 Morgen 17 Rlh. groß
U. für jeden GelchäftSbelrieb paffend. Wasserleitung im ganzen
Haufe, ist für 28 000 Mk, wegzug- halber zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,

hiervon ein- mit Geschäft, zu verk. durch
I . Sc C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Drei rentable Häuser mit Werkstätten im Preise von
46 - 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk durch ^

I . § 5 C . Firmenich . Hellytundpr . 53.
Ein sehr rentab . Haus , Wellritzstr.^ mit Laden und

Werkstatt, zu verk. durch
I . A.  C . Firmenich , Hellmundstr. 53. -

Verschiedene rentab . Häuser mit gutgehendem Colo-
nialwaaren -Gcschäft zu verk. durch

I . A  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Villen Emscr- u. Walkmühlcnstr., im Preise

von 54000 , 62000 . 6 3000 , 66000 , 70000 U. 95000 Mk., zu
verk. durch I . £ C Fermente , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rcutab . Geschäfts- u. Etagenhäuser,
süd- und ivefil. Stadtlheil , sowie Pension- und Herrschafts-
Billen in den versch. Stadl , u . Preislagen r. verk. durch

I & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

4915

Kemseifen-Puto

Z » verkaufen . |
Rctttabk. Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge.

rückten Alters wegen . unter günst. Beding , zu verkaufen
durch Wilh . Schützler , Jabiisiraße 36.

Haus Nhkinstraßc, großer Werkstatt, Hosraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M .,

durch Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.
Hans , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorsahrt , für 65,000 M .. Anzahl . 10,000 M .,
durch Wilh . Schnffler . Jahnstr . 86.

RcutableS hochfeiueö Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zlmmer-Wohnuiigen, sowie ein solches mit5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh Gchiitzler , Jahnstraße 36
Haus südl. Siadttheil . besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Drogueuhandlung
durch Wilh . Schüsjler , Jab , straße 36.

HauS Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Penstoil mit bestem
Erfolg belricbeil wird , kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüfkler , Jahnstr . 36.
Etagen V̂illa Hainerwegu. Gustavfreytagslrabe, sowie Billen

zum Alleinbewobncn in allen besseren Sagen
durch Wilh . Echühler , Jahnstr . 36.

Villa nahe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad.,
für 48.000 Mk.

durä) Wilh . Tchüstl «*, Jahnstr . 36.
Rentable Hochfein* Etagenhäuser , Adelheid- und

RicolaSftraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet,
685 dur » Wilh . Echützler , Jahnstr . 86.

Wichtig für sparsame Hausfrauen.
Fritz MüUer’s 206/59

mit der Schutzmarke : „Matrone“
ist garautirt unschädlich , äusserst preis-
würdig und das bequemste und geeig¬
netste Wasch- und Reinigungsmittel.

Die einmalige Benützung derselben
sichert dauernde Auwendung von selbst.

7 Prclsmedaillen . ~SK8
Niederlagen bei : Ed . Böhm, Carl

Brodt, Wilh. Dienstbach , H. Eifert,
Adolf Genter , M. O. Gruhl , Jean ÜAub,
Frl . L . Heinz, J . Helbig , Carl Hermes,
J . Jager , M. Jude , E. Kirchner , Ph.
Kiesel, Wilh . Klees, Friedr . Klitz , Wilh.
Knapp, Jacob Laux , Elise Michel, A. —
Moll nt, Ad. Mosbach, Kaiser -Friedrich -Ring, F . A. Müller,
A. Nicolay, Jul . Prätorius , Chr. Ritzel Wwe., Fr . Rornpel,
Nicolaus Sinz, Schwalbacherstr . 13, Louis Schild, W.
Schlepper Wwe ., Friedr . Schmidt., Wörthstr , Aug. Stöppler,
ax Schüler,Seifenf ., J . W . Weber in Wiesbaden . 206/59

{littliurort Sdjniittri! im Tliniins
Bahnstation Anspach der Hombnrg -Ufinger Bahn.

Herrlichste, gesunde und geschützte Lage, uingeben von herr¬
lichen Waldungen . Badeanstalt und Kaltwasserkur . Bahn¬
verbindung Frankfurt —Oderurse ! und Anspach. Postvcrbin-
dung mit Auspach täglich 2 Mal , aus Wunsch Wagen an
sLmmtlichenumliegenden Babnlidfen . — Im _„Gasthaus und Pension Wenzel“ .
colnforte Fremdenzimmer mit vorzüglicher Pension pro Tag 3.50 M.
q ine er nach Nebereiakunkt. Speisesaal und schöner Garten , sowie
gekedie Halle. Borzügliche Getränke . Alle- Nähere durch den
Besitzer Jac . Wenzel.

Für Vereine und Touristen herrlicher Ausflugsort . 329öl

C* Harkst raste 8,1 RächmRrcyissacheu-Söitt», Gnaden -, Concessions« und Militär-
gejuche. Teüameitte und Verträge aller « rt . » lag. und Pr «" st.
christen, BerwaltungSftreitsachrn . Beitreibung -von Fordriungen . 1<1
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"“rsr  Concordia.
Sonntag , den 19 . Aagnst:

w . ,,,,, RkSlriLÄkrt nach Oberwesel
Verein  VUIIUUI UIU« (Hotel Diedert ).

Die gemeinsame Abfahrt mit flnslk . erfolgt früh 7 Uhr mittelst Dampfbahn -Extrazug ab Bahnhöfe ; die Rheinfahrt mittelst festlich geschmücktem
8 ff ^C ^hrift lllh lü der Niederländischen Dampfschiff-Rhederei. Dasselbe fasst bequem 700 Personen, hat Restauration

und legt an der dertlgen städtischen Landungsbrucke an ( kdll & k *L Jft illl - JLlllHlirt ) • m
Anmeldungen zur Betheiligung sind gegen Empfangnahme der SchKffshillete bei den Herren Heini ». Zahn , Ecke Schwalbacher - und Mau¬

ritiusstrasse , Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie , Wellritzstr ., Heinr Pabst , Webergasse 44 (Laden ) , vorzunehmen . Fahrpreis pro Person Wl. 2 .50 , Rinder Ml . - ,
Die Rheinfahrt findet bestimmt statt und bitten wir Meldungen an obigen Stellen IKlOüTg ’QU IJOÖOCrStajf MjÄtclg

(Jhr 2U bewirken.

Mmlm  Seiifniif | r
Wiesbaden.

Die schönen Tage sind vorüber; die Freuden sind verrauscht. Es drängt uns deßhalb Allen, die
zur Verherrlichung unseres Festes beigetragen, tiefinrrigft zu danken.

Dank in erster Linie den staatlichen und städtischen Behörden für die warme Aner¬
kennung und die wohlwollende Unterstützung.

Dank unseren lieben Mitbürger « für die überaus zahlreiche Betheiligung und die sinnige
Schmückung der Häuser.

Dank den verehrten Kameraden aus Nah und Fern, die gekommen in brüderlicher Freund¬
schaft mit uns zu feiern.

Dank auch den verehrten Vereinen , welche durch ihre Betheiligung das Fest verherrlichen halfen.
Dank auch den Herten Künstlern für die uneigennützige Stiftung der sinnigen Festkarten.
Mt freudiger Genugthuung können wir auf die schönen Festtage zurückblicken und können uns

sagen, daß wir das Richtige gewollt und auch dafür mehr als Anerkennung gefunden haben. 88?
Das uns allseitig bezeugte Vertrauen soll uns ein Ansporn sein zu muthigem Weiterarbeiten,

eingedenk unsrer Devise:

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr.
KSSSSSSTGTTSSTSTSSTSSSTSESSSSSG

© Restaurant Kronenburg ;.
O Inhaber : J . Conradi*
b Nb Donnerstag , den 16 . August:
© Täglich Grosse Concerte
© der von früher hier so bekannt und beliebt gewordenen Tyroler Vocal- und Jnsiruinental-Concert«
© Gesellschaft ,,D’©berinnthaler" aus de», Oberinnral in Tyrol, in prachtvollen Original.Eostümen. — 5 junge, fesche Damen und 3 Herren.
© > Wr Preisgekrönter Schuhplattltänzer Max Hofer. "3PO

Dieselben hatten die hohe Ehre, vor Ihren Majestäteu dem Kaiser und der Kaiserin
von Rutzlaud , dem König und der Königin von Dänemark , dem König und der Kö¬
nigin von Griechenland , Ihrer König!. Hoben der Prinzessin von Wales , Prinz
Viktor von England , der Herzogin von Cumberland . der Prinzessin Marie von
Hannover , sowie den übrigen Mitgliedern der kaiserl. russischen und königl. dänisÄcn Familie,
ferner dein Herzog von Ratibor und dem Fürsten zu Savu -Wittgensteiu Berleburg,
dem Herzog und der Herzogin von Parma , Ihrer Hohen der Fürstin Maria Anna
zu Echanmburg «Lippe, Sr . Äönigl. Hoheit des Erbprinzen von Anhalt , sowie dem
Nammerherin Graf und «dler Herr zu Boiuederg -LangSfeld zu co-rcrrtiren. 863

©

i
ii

8009 ®80080 ©©08800090009808 ©©

Tüchtige
SdmfHwnfieE

auf ff. Damenarbeit(AbsatzL . IV)
für dauernd gesucht. 883

Aug . Thon Nckf.
Lin junger gewandter

Reisender
zum Besuche der Eolonialwaaren-
geschalte Heffen'Nassausp. fof. oder
Septbr. gesucht.

Nähere- unter A. F . 3298 an
die Exped. d. Bl._ 3298

Lin Schuhmacher sucht Arbeit
auf Logis. Kirchgaffe 34. 877

Mädevcn gesucht. 881
Dotzhcimerstraße 22, 1. St.

Für eine» kleinen Haushalt wird
ein zuverlässiges, tüchtiges Mäd¬
chen, welches Liebe zu Kindern
bat, per 1. September gesucht.
825 Oranienstraße 12, Lade».

Von der Reise zurück.
Dr , Ricker,

Langgasse 37.

Ausverkauf
in Uhr «n . Eoldwaarcn . Musikwerken , Zithern.
Feldsi ' cher . Ba vincter rc.

zu jkttm uiiHfljmbfltfra Prkisr
wegen v.. fgäbe teS Ladengeschäfts. —_ Reparatur«
Werksimle tut $ ause, daher reelle Garantie 866

_ 10 € r , Burgrstraasa 10.

L >otel Steinyeimer
Oestrich im Rheinga«

empfiehlt de» verehr!. Vereine» und Gesellschaften bei Ausflügen feine

großen Räumlichkeiten
und prachtvosten Terrassen dicht am Rhein. — Bequeme Lande«
stelle tür Vcranügiinasboote. 114/152

Mdkmßüjkniugs-GksküW
Wiesbaden.

Am 1. September cr. wird mit der Einziehung der Bei-,
träge zur H. Hebung 1900|1901 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
874_ Der Vorstand.

Hotel Stei&hsüaer
Oestrich im Rheinzau.

Ente und Fische lebend au» dem Bassin . — Neben den
bekannten Marken wird von heute ab ein B> lHtt5er O -stricher
Psaffeupsad SB zu Mk. 3— per Flasche zum AuSschauk gebracht.

Z»r Btff. Piltlitilunj!
Um der eigennützigen unehrenhaften Verbrei¬

tung einiger Herren, „Ich hätte mein Spengler-
u. Znstallationsgeschiistaufgegeben" entgegen
zu treten, mache ich hiermit meiner geehrten
Kundschaft, Freunden und Gönnern die höfliche
Mittheilung, daß ich mein

Spengler- «.
InstaUationsgeschäft mit Dkll
noch nie aufgegeben, sondern dasselbe von Nero¬
straße 25 nach Kellerftratze 11 verlegt und
in unveränderter Weise weiterführe, mit der
Bitte, mir das Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen. 627

Hochachtungsvoll
Joh . Sauter,

Telephonanschl Nr. 838. Kellerstrabe 11.

122 Pf.Fste.Zwetschenlatwerg,Marmelade 10«Psd»EimerM.2.00]
50 „ Süßrahmmargarine , fict« frisch, per Pfd. 50 u. 60 Pf.
30 „ Borzügl Rüböl(Borlauf), sst.Baumölp. Sckop.40—80 Pf. ]
24 n Beste Ia Kernseife bei 5 Pfd., Soda 10 Pfd. 35 Pf . i
50 „ ,, Stearinlichte6 u. 8 Sl ., BrennspiriluSp. Sch. 16 Pf.
5 „ Neue holl. Bollbäringe St . 6. 8. 10. u 12 Pf . 131/222]

Erlefon No. 125. I . Grabenstrasie 3.
Mk. 1.00 gebr. Eaffee (ohne Aufschlag) Mk. 1.00 biS Mk. 2.00]
30 Pf . Vorzügl. leichtlöSl Eacaopulver per '/« Pld . - 0.30 s
40 * Aecht Chinesischer Thee

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme an dem

unS so schwer betroffenen Verluste meiner nun in Gott
ruhenden lieben Frau , unserer guten Mutter, Schwieger«
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Elise Mb.
geb. Graumann,

sowie für die zahlreichen Blumenspendenund daS Grab«
geleite ganz besonders aber den barmherzigen Schwestern
für ihre liebevolle aufopfernde Pflege sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Kilb.

Wiesbaden, den 14. August 1900, 895

Tatsächlich
das Bewirkendste!

Ich bestätige gern, daß die Specialität Ori nach meiner
Ueberzeugung thatsächlich daS bestwirkendsteJnfectenmittel ist,
welches ich je in meinem Geschäfte verkaufte und selbst benutzte.
Ich habe mich überzeugt, daß dasselbe sehr lchnell und nachhaltig
wirkt und erwähne noch, daß viele meiner Kunden sich sehr
lodend über Ori äußern. 254/61

Eugru Mayer . Nürnberg, Fürtherstr. 85a.

_ -ötet
sicher!

0.40
Sämmtliche Zuckersorten zum billigsten Tagespreis.

Nur acht und wirksam in den versch oijenen Originalcarton»
mit der Flaschea 30 Pfq., 60 Pfc,- und D!k. 1 niemals■ai»
gewogen. Ueberall erdältlich. Verkaufsstellen durch P a-
kate kenntlich . Man lasse sich nichts anderes als
ober „als ebenso gut" aufreden.

Depots für Wiesbaden : .
A . Berlins . Apotb-Drog., Gr. Burgsir. 12. Fr . Bernstem,
Wellritz-Drog., « ellrrystr. 25. W . H. Btrkk, Ecke Adeldard« ».
Oranienstr., I . C Bürgeuer Nachf . Hellmundstr.
Drogerie Moevns . TaunuSstr. 25, W . Graefe , Droq .
Webergaffe 37, H. Kneipp . Drog., Goldgaffe9, O . '
Drogerie „SanitaS". MauritiuSstr. 3, C Portzehl,
„Germania-«Drog.. Rheinsir. 55. F . Rompel , Dr°S-v v
gaffe, Ecke Mauergaffe, R . Sanier , Oranienstr. 50. Ecke
straße, LontS Schild . Drog.. Langgaffe3. R . S -yR “
Trog., Rbeinstr. 87. O ^car Sievert , Drog.. Ecke Taunu» -
Roderstraße, Ehr . Tauber . Drog., Kirchgaffe6, Th-

MUth, Friedrichstraße 45.
Engros-Verkauf: ^

Otto Siebert, Trog., Apoth.. Marktstr. 9«

Lohmanns Mrperlen
das Beste aus Roggenu.Darrmalfc

Genever. Älter Korn.
Steinhäger. #

-zoiciML zu  haben.

Kneipp-Bersammlunss„
Freitag , den 17 . Angnft , Abends » Uhr

unteren Saale des Gcsellenhaufes (Dotzheimerslraß W
Vorlrag

des Herrn Wanderlehrers Merkes : .. w
5ifforiQlrßrhtnt!.uigiifrf»iiri|iji'fiiitnöfi‘ roHll gi9

Um zahlreiches Erscheinen bittet ^ , ftand«



Beilagem .Mesbadean Geaeral-AHeizkr̂.
Nr 1^ 8. Mittwoch , den 15 August 1900. XV . Jahrgang.

Gr sühnte Schuld.
Roman von C. Matthias.

8b. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Jndeß die Knechte den . absuchten, durchleuchtete

zkechthosen die Hütte, immer und immer wieder Mariens Namen
rufend. 70

Vergeblich, er erblickte keine Spur der Vermißten. Endlich
kehrte er, dem Hunde folgend, nach dem Schlosse zurück.

Voller Hoffnung fragte er die wartenden Mägee. Niemand
hatte Marie gesehen. Die Durchsuchung des Schlosses, der
Arthjchaftsräume. des Hofes fiel fruchtlos aus.

Allmählich kehrten die nach allen Richtungen ausgesandten
Leute zurück. Vergeblich war ihr Suchen gewesen, Lederer war
der Letzte gewesen, der mit Liebold eintraf. Er fand den
Freiherrn nicht im Schlosse. Bei Tagesgrauen war dieser noch
einmal bis zur Mooshütte, über die kleine Brücke, über den
Feldrain gegangen. Der Instinkt hatte ihn geleitet, denselben
Weg wie die Geliebte zu gehen. Aber er hatte keine Spur ge¬
funden, der Schneesturm hatte Alles verweht. Verzweifelnd
vor Schmerz war Rechthofen endlich nach Hause zurückgekehrt.

Boten ritten nach der Stadt, zu Frau Margarethe, zum
Bahnhof in Güldenboden. Alle kamen zurück und meldeten,
daß die Vermißte nirgends gesehen worden sei.

' Der Freiherr geberdete sich wie ein Tobsüchtiger, kein Zu¬
reden, keine Vernunstgründe vermochten seine fieberhafte Er¬
regung beschwichttgen.

Das Unglück war mit Mariens Flucht nicht aus dem
Schlosse gewichen, es waltete frei und brachte feinen Besitzer
Dem Wahnsinn nahe.

XXVII.
Die Waldhütte.

„Großmutter, jetzt bin ich ein gemachter Mann", rief
Lhristian eines Morgens aus, als er, einen geöffneten Brief in
»er Hand, an das Bett von Mutter Margarethe trat, die an
.rlchen trüben Wintertagen, wie der gegenwärtige, gerne lange
p schlafen pflegte.

„Was ist geschehen, mein Liebling?" fragte die Greisin, sich
rufrichtend.

„Ich habe sie erhalten, die Freistelle am Geraschen Konser-
eatorium in Berlin. Jetzt kann ich meine Kunst pflegen und

großer Musiker werden."
„Gott segne Dich, mein Junge", sagte die gute alte Frau,
Hand auf das Haupt ihres Enkels legend. „Da erkenne
meinen Christian wieder, der für seine Zukunft und das

" seiner alten Großmutter besorgt ist. Was schreibt denn
« Herr Professor?"

„Ich soll nach Berlin kommen, und mich in den nächsten
ciht Tagen vorstellen, Unterricht im Klavier- und Violinspiel.
Harmonielehre und Komposition, Alles umsonst und dabei freie
Station bei dem Professor Liebewald. Kann ich es mir besser
aönschen?"

».Und weißt Du, wer das Alles zu Stande gebracht hat,
nem Aebling? Der Freiherr von Rcckihofen, er ist in der
Äqtfceng und hat aus meine Bitte Dein Gesuch unterstützt."

„Der Freiherr, sagst Du?" fragte Christian ungläubig,
«Ja. haßt der mich denn nicht?"
^ „Der Haffen?" antwortete die Alte mit einem Anflug von
Schwärmerei. „Der kann nur lieben und Gutes thun. Ver¬
danke ich dem edlen Mann, den ich einst auf meinen Armen
Magen, nicht Alles, was ich besitze? Glaube mir, dem schuldest
Du Dein ganzes Glück."

„So müßte ich ihm doch danken, ehe ich nach der Residenz
wse", meinte der junge Mann.
_ ^Dauke ihm durch Fleiß und eine große Karriere. Wenn
^»übrigens bald fährst, triffst Du ihn vielleicht noch in Berlin."
, „Ich reise heute, Großmutter, sicher aber morgen. Ich

die Zeit wahrnehmen, jeder Tag ist nur ein Verlust für
*ud). Meinst Du nicht auch?"

„So fahre morgen, mein gutes Kind", entschied die Alte,
muß mich doch erst an den Gedanken gewöhnen, ohne Dich

p iem. Heute wollen wir Alles zu Deiner Abreise rüsten und
»vch einen Tag recht fröhlich verleben."
AUnd  bei dieser Abmachung blieb es. Mutter Margarethe
wjte sorgsam ihres Cbriftian's Habseligkeiten ein und fügte

einen kleinen Imbiß für die weite Reise bei.
Der letzte Tag, den die beiden Leutchen verlebten, war

>Mll verflogen.
Gar manche Thräne weinte die gute Frau, aber sie dachte

M me Zukunft ihres Enkels und wie es unmöglich wäre, daß
" bei ihr bleiben könne, wenn etwas Rechtes aus ihm
»nden solle.

8lü<k

So zeigte sie ihrem Liebling die nassen Augen nicht, sondern
plauderte mit ihm von der Zukunft und überhäufte ihn mit
guten Lehren, wie er sich in der Fremde benehmen müsse.

Christian.stand der Großmutter geduldig Rede. Er dachte
wirklich an sein Fortkommen und nur ein ganz klein wenig an
— Marie, die er noch immer in dem verborgensten Theile seines
jungen Herzens trug.

Seit feiner Rückkunft in das Haus der Großmutter hatte
er ihren Namen nicht mehr genannt. Die Wunde, die er bei
dem Duell davongetragen, war freilich schnell geheilt, aber die
in feinem Herzen war ungeheilt geblieben.

Da er mit Mutter Margarethe über fein Herzensgeheimniß
nicht sprechen konnte(denn Christian fühlte wohl, welch lächerliche
Rolle er bei dem Rencontre gespielt hatte), so verschloß er das
Geheimniß seiner Jugendliebe in sich. Er träumte wohl von
der Geliebten, aber er nannte ihren Namen nicht mehr.

An dem letzten Abende, den er an der Seite seiner
guten Großmutter zubrachte, floß ihm zum ersten Male das
Herz über.

„Ehe ich nach Berlin gehe", sagte er zögernd, „möchte ich
wohl— Fräulein Marie noch einmal sehen. Ich muß doch
Abschied nehmen", fügte er wie entschuldigend hinzu.

„Junge", fuhr die Alte auf, „woran denkst Du? Hast
Du Dir die Dummheit noch immer nicht aus dem Kopf ge¬
schlagen?"

„Doch, Großmutter", antwortete Christian, „ich liebe sie
ja nicht mehr, aber — es' ist doch Höflichkeitssache— wer
weiß, ob wir uns je im Leben Wiedersehen?"

„Das wäre ein Unglück für Dich, Du annes Kind", sagte
die Alte eifrig, „merkst Du denn nicht, daß das Fräulein dem
Freibcrrn nahe steht? Du aber niußt sie meiden, die Person,
die Dir so viel Böses angethan."

„Schmähe mir die junge Dame nicht", rief der Jüngling
erregt, „sie ist- rein, wie das Licht des Himmels. Nein, nein,
kränke sie nicht, sie verdient es nicht."

„Gott im Himmel", sagte Mutter Margarethe, „der
Junge liebt die Marie noch immer und ich glaubte, er hätte
sie längst vergessen. Na, na, sei nur ruhig, ich denke ja
nichts Böses von ihr. Aber Du, Du sollst aus ihrer Nähe
bleiben."

„Wenn Du es befiehlst, Großmüttcrchen, so muß ich wohl",
sprach Christian einlenkend.

„Komm nur erst nach Berlin, dann wirst Du das
Mädchen bald vcrgeffen haben. Ihr jungen Männer seid
leicht zerstreut", meinte die Alte — „und cs ist gut so für
Euch beide." 71

Christian antwortete nicht mehr, er sah ein, daß er bei
Fortsetzung des Gespräches der Großmutter würde ein Ver-
Iprecyen geben müssen, Marie nicht mehr wiederzuseheu. Und
das wollte er nickt.

Christian hatte sich einen schlauen Plan ausgedacht, den
er aber nicht verratben wollte.

So war die Stunde des Abschieds herbeigekommen. Bis
spät in die Nacht hatten Greisin und Enkel mit einander ge¬
plaudert; dann war man zur Ruhe gegangen, und als der neue
Morgen in die Fenster des Häuschen hineinlugte, war es Zeit,
zur Abreise zu rüsten.

Mutter Margarethe hatte Alles bedacht, der Lohnfuhrmann
Pagenroth hielt mit seiner Kalesche vor der Thüre, um den
jungen Auswanderer zum Bahnhof zu bringen.

Das paßte freilich nicht in Christians feinen Plan, aber
er fügte sich ins Unvermeidliche.

Bon tausend Segenswünschender guten Alten begleitet,
fuhr er nach dem Bahnhof Gnldenboden.

Dort verabschiedete er den Nachbar Pagenrotb, gab sein
Gepäck dein Portier und stand nun da, ein freier Mann, keiner
Kontrole einer ängstlichen Großmutter mehr unterworfen.

Christian's Sinn stand nach Stubenheim. Aber wie dort¬
hin gelangen? Die verschneiten Wege machten eine Fußwande¬
rung unmöglich und der Weg war auch gar zu weit.

Als der junge Verliebte so überlegend auf dem Perron
stand und wohlgemuth den Zug abdainpfen sah, der ihn nach
der Residenz hätte mitnehmen sollen, klopfte ihm ein stämmiger
Mann auf die Schultern.

Erstaunt wandte sich Christian um.
'„Herrje, Herr Reicharb, der Wirth aus dem Blauen Engel",

sagte er verwundert, „wie kommen Sie denn hierher?"
Mir scheint in der entgegengesetzten Absicht, wie Sie,

Jüngling, ich komme von Königsberg und Sie, scheint es mir,
wollten nach Marienburg oder sonst wo hin."

„Getroffen", lachte Christian, „aber ich habe den Zug
versäumt."

„So scheint es fast, junger Ole Bull, aber was ist zu
thun?"

„Ich will nach Berlin, aber heute ist doch kein Anschluß
mehr. Da werde ich am besten nach Liesenburg zurückkehren."

„Wollen Sie mit mir fahren, mein Fuhrwerk muß gleich
da sein?" fragte der Engelwirth.

„Wenn Sie mich mitnehmen, gern", antwortete der junge
Mann, dem das Anerbieten höchst gelegen kam.

„Dann gehen wir erst einen Grog trinken", meinte der
Engelwirth, „bei der Kälte kann man ihn schon vertrayen."

Eine halbe Stunde später war Christian im Schütten des
blauen Engel wieder auf der Fahrt nach der Heimath.

Im blauen Engel hoffte er Gelegenheit nach Stubenheim
oder Umgegend zu finden. Aber diese Hoffnung erwies sich als
trügerisch.

So sah sich Christian gezwungen, die Wanderung nach den
Dörfern zu Fuß anzutreten.

Trotz aller Sehnsucht, Marie wiederzusehen, hätte der
Jüngling fast seinen Entschluß aufgeben muffen, denn das Schnee¬
gestöber war so stark, daß er oft nicht die Hand vor Augen
sehen konnte, wenn nicht ein Bauersinann Christian auf seinem
Holzschlitten mitgenommen hätte.

Am Rand des Forstes setzte er ihn ab, denn das Ziel des
Bauern lag weitab seitwärts von Christian's Wegen.

Nun war Stubenheim freilich nicht mehr gar so weit
entfernt, allein um es zu erreichen, mußte Christian quer durch
den Wald und dann über Feld und Park zum Schlosse.

Rüstig machte sich der Wanderer auf den Weg; durch
Schneewehen und Windbrüche arbeitete er sich durch. Allein
es fing an, Abend zu werden, und da am Waldesrand die Hütte
eines Forstwärtcrs lag und der Schnee in immer dichteren
Massen herunter wirbelte, der Wind immer eisiger und zudring,
licher wurde, zog es Christian vor. in der Waldhütte einzu¬
sprechen und um ein Nachtlager zu bitten.

„Morgen ist auch noch ein Tag und ob ich morgen oder
übermorgen nach Berlin komme, das ist einerlei", sprach er zu
sich und klopfte an die morsche Thür des Häuschens.

Lautes Hnndegebell und der liefe Baß einer Männer¬
stimme antworteten ihm und Christian beeilte sich näher-
zutreten.

„Packan, kusch dich!" rief der Baß und bannte den großen
Jagdhund, der am liebsten auf den Eintretenden eingesprungen
wäre, in die entfernte Ecke. „Wer kommt denn da?"

„Lassen Sie mich hier unlertreten, Herr Förster", bat
Christian. „Ick komme bei dem Wetter nicht weiter und kann,
jo lange es schneit, nicht nach stubenheim hinüber."

„Das will ich wohl glauben, junger Herr", antwortete der
Inhaber des Basses und richtete sich von dem Bette auf.
„Da hinüber kommen Sie auch nicht, wenn der Sckneesturm
aufhört. Weg und Feld ist verweht und die Gräben sind offen.
Der Weg nach Stubenheim ist sehr gefährlich und Sie werden
wohl wieder durch den Wald zurück muffen, bis Sie auf die
Chaussee kommen, wenn Sie nach dem Schlosse wollen."

„Vor der Hand möchte ich hier bleiben, lieber Herr, ich
will das Nachtquartier gerne bezahlen; morgen wollen wir
weiter sehen."

„Na, das läßt sich hören", brummte der alte Waldwärter,
„hier ist freilich kein WirthShauö, aber in solchem Wetter jage
ich selbst nicht einmal meinen Hund vor die Thüre. Wenn
eine Pfeife Tabak und ein Paar Groschen für Bier am Sonntag
absällt, bleiben Sie in Gottes Namen hier."

Christian sah sich seinen Wirth jetzt genauer an. Dessen
Aussehen war nicht sehr vertrauenerweckend. Ein grauer, wilder
Bart umrahmte sein verwettertes Gesicht, aus dem ein paar
ehrliche Augen in die Näuberphysiognomie gar nicht hinein,
gehörten. Die Kleider des Waldwärters waren weder neu noch
modern, aber sicher warm, denn über einem grauen Flanellkittel
trug er eine Jacke von Schaffell und eine ebensolche Mütze
bedeckte seinen kahlen Schädel.

Die Ausstattung der Hütte war nicht luxuriös. Ein Bett
mit Strohsack, ein Zisch auf drei Beinen, ein hölzerner Schemel
das war Alles, was Christian erblickte. Allein für den Augen¬
blick genügte es. Das Beste in der Hütte war ein loderndes
Feuer auf dem Herde in der Ecke, welches Helle und Wärme
im Raume verbreitete und ab und zu auch ein wenig Rauch
spendete, wenn der Sturmwind in den Schlot hinabschlug.

„Da Hab' ich mich schön festgesahren", meinte Christian
ttnd ließ sich auf den Schemel nieder. „Am Ende wird man
hier qanz eingeschneil."

(Fortsetzung folgk.)
Sfuittcr der schönsten AnöftugSpunkte ist unstreitig das im Adams-
VJ' tbal — 20 Min. von der Endstation der elettr. Bahn — gelegene
„Waldhäuöchcn " . Durch seine idyllische Lage mitten im Wald einer«
fett«, sowie durch vorzügliche Speisen uud Getränke andererseits ist ef
ein stark besuchter TrholungSpuiikl geworden und kann nur Jedermann
empfohlen werden. 805

Foulard-Seiden-
und höher! — 14 Meter — Porto- und zollfrei zugesandt! Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Hcnneberg-Seide"
für Blousen und Roben, von 75 Pfg. bis M. 18.65 per Meter. —
Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen!

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich
Königl. und Kaiser!. Hoflieferant. 2550b

aRajf Baar
A00050,000 '

«. s. w.

sind die Haupt- Ziehung 22 August . 15.000 Geldgewinne. 1 Loos Mk.
gewinne der 30  Pfg , kpio. empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die Haupt- und GlückScollcctc

Mk. 4.—, '/» Laos Mk. 2.—. Liste und Pori,

500 Carl Cassel , nur 40 Kirchgaffe. Wiesbaden.

ßscar Michaelis,
*

WM : Moselweine.
Adolfsalfee 17. Weintiandlnnsr . Telephon No . 2130.

Anstalt
für e | b

KL-l. Massag«, Llelrtr. nt Homopch.
IW/« Unterleib »-, rheum.. Magen - Nervenleiden , Asthma.

Ecrophalose . Bleichsucht, Fettleibigkeit , veraltete
«qHautkrankheiten.

Folgen jugendl. Verirrung leidet, findet sicheru schnell Hilfe.
Heilerfolge, iSjähr . Praxis , viele Danksagungen.

I Almuden täglich Morgen« von 10— 7 *2, Nachm, von 5—8,
Sonntags von 10—1 Uhr : Schulbcrg 6 . 2504

Habe meine Berufsräume nach
Wilhelms ! *asse SSI lks.,
Ecke Museumstraße, verlegt.

Zahnarzt Funcke.
Sprechst, st—5 Uhr. «,8

SLUM

2FV, Wagonfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitensirasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält flcls Uorrath non 80  Jraitmp
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 3696

Reelle Bedienung ! Billigete  Preise.
Alte Vagen in Tausch.

/
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MckmiM-Ältzüger
Wohmmp-tiesucti_ _ l

3n Wiesbaden oder nächster Um•
gedung per Öctober freundliche

Wohnung
gesucht, enthaltend außer Keller
und Mansarde aus abgeschlossener
Etage 6 Räume (Salon, Wohn,
zimmer. Küche »u'o S Schlaf¬
zimmer).

Angebot? unter genauer Angabe
der Lage und «Kröv- der Zimmer
(Grundriß). sowie der MiethSpreise
find zu richten an die Exp. d. Bl.
unter » X.  32 » 2 3893

Aust, rutiige Leute, wo die Frau

f  vak seine HerrschastSwäsche wäscht.chen passende Wohuung in
gutem Hause, vielleicht geg. Ucber-
nabme d. Hauswüsche od. dgl. Gest.
Off, u . I. . M. 860 a.Exp, d. Bl . 861

tziujä!>rig-kremiiiigcr
sucht

per 1. October cr. gut möbl.liusiaies’
in der Nähe der Jnfauterie-Kascra».
Offerten unt. v Z. 3291 an die
Expcd. d. Blattes erbeten. 3291

Zwei lUüSil. ZiMtt,
Wohn- und Schlafzimmer, auf 4
bis 6 Wochen von älterem Ehe-
paar gesucht. Gefl. Offert, unter
6. W. H. au die Exved. 1265
/§ ^chi)N iucb(, Wohn- u. Schlaf.
w zimmer. Süd»'., Hochp.. in
beff. H. u. in d. N. d. Dampsb..
H. bei kinderl. Fam. b. zu vecm.
Näh. Albrechtstr. 13._ 606

fu«t per 1. 9. eint. möbl. Zimmer
m. ganz. Pens. unt. b-sch. « nsvr.,
mögt. m. Klavier. ^ 96

Off. m. billigst. Preis u. k . M.
3296 bes. dir Ervetz.

Eine geh. Dam« (Fuß'
ärztin), sucht für Donnerstag
alle Woche zwei gut möbl.

Zimmer
in der Nähed. Kochbrunnens,
worin sie ihre Consultationen
abhalten kann. Off. u. A. 37
an die Exp, d. Bl. 865.

Vei-wiktbungön
6 Zimmer.

Ccke Niehl-
«nd Herdtrstratze ST

find sch. Wohnungen, k B, event.
4. u . 6 Zimmer, Küche, Bad. 2
Balkon» u. reicht. Zubeh., auf sos.
od. 1. Oktober verm. Näh. bei b.
Eigenth., Gärtnerei Äg . Gülch
Scharnhorsistr. u. Kaiser Friedrich.
Ring 84. Part._äU

Zi mmer.
schöne geraum. 4*

- ^ ' Zimm.-Wohn. u. 2
Mans. u. 2 stell- in ruh., ges. Lage,
m. prachlv. Fernsicht (Milbenutzg.
des Gartens), m. 3 Pension., z.
Selbstkostenpr. v. 600 M. sos. od
I. Okt. zu verm. Näh. Philipps-
bergstr. 17. 3 l._ 419

1 Zimmer.
-» dolheidstrafie 4B , Huurrü.
A 1. Stg . erh. ein jung. Mann
gesundes, schönes Zimmer mit
Schlafstelle. 786

Möblirte Zimmer.
Ittrtlif Zmuner saf. zu vermieth.
M bvde Bertramstr. 183 470
hübsch möhlirte» Z>mm,r billig
«V zu vermiethcn Bertramstr. 18.
3 sin» ,_ 7302Sin schön möbl.Zimmer sofort zuverm.erhen, 6l0

Blüchrrstraße 18. Hth. Part.

Datzhkllllkkstk. 68. 1.
nahe d. Haltestelled. ellktr. Bghn
am Kaiser-Friedr.-Ring, schön mödl.
Zimmer, aus Wünsch Wohn» und
Schlafzim. b,ll. zu vermieth. 6767
Hirschoradeu4. 2 r„ Ecke Schuld.,
möbl.Zim.m. Kaff, p. M 18 Pt . 834

Mahl, Z>m. m. gr. düiger̂ Koft
bill. zu verm. Aussichtn. d. Str
695 Marktftr . ü , Ht . 8.
Zlloritzfträße 4l , Htv 2 Si^
Nl kqnn junger Mann siofl und
Lo giS erhalten. 830

Ein anst. Arb' find, fchön.̂ ogis
Moritzstr. 45 3 Tr . l. 868
'8jwci Ärbciter können
<3 Zimmer haben 746
Moritzstraße 72 Hinterh. 1. 6t . r.D'Väuicitflv.17,2,vii-ft-vis demGericht, eleg. möbl. Zimmer
35 M. monatl. (auch wochenweise)
zu vermietden. 68l>5

Ein moblirtcS Zimmer zum
' 15. August zu verm. 333

_ Riehlstr. 8. H»b. 3 l.
Saalgasse 30

MpblirteS Zimmer zu verm. 523
.charnhorst-Slraße 16, 3 1. schön.
1List. Zimmer an soliden Herrn
18 M. sof. zu verm 831

Lchwalbacherstr. 53. 1 « t . Ichvi
v möbl. Zimmer, aus Wunsch»>i
Klavier, zu verm U'J>
^lUEstendstraßc 3. 2 St . >cks.

erh. 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis  627

httdeiu
1 Lade « Michelsberg 1& w.
1 Laten Wellritzstrahe . Ecke
Helrnenstrqße 29. zu verm. Näh
fei “ “ ‘berg
bei Heinr . Kraufe , Michels-

ra Ib

Werkstätten ete.

Oranienstraße 21
groß«, helle Werkstäne mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh, tzimerhapS
bei Lang . 5306

Ein gutgehenve»

FlsschkildirrsksUft
zu verkausen. 5499

Näheres in der Expeditim»
dieses Blattes. _ .

631

mit guter Restauration und großem
Ballsaal ist unter guten Bedmgun-
gen zu verkausen. Anzahlung SO
biS 25 000 Mk. Auch wird ei«
Privathan» in Tausch genommen.

Off- «. K . M. 400 a. d. Exp.
eulrm Fa vrligeschält,

febr aut reulireut . wird
ein tdätigcr od. stiller Theil-
haber mit 30 - bis SiOOl)
Mark Einlage gejucht . _

Anfrage unter « . 8766
au die Exped « diss. Blattes
erdeten . 3766

Arbeitsnachweis
M" Anzeigen fü » diele Aubrik bitten wir biS 11  Nhr
Vormittags in unserer Grpedjtiou einzntiefern . d«

8wllen lleLucliv.
Tüchtger Buchhalter,

der über einige freie Stunden täg¬
lich verfügen kann, empfiehlt sich
im Beitragen der Bücher
und Erledigung der Eorre»
spoudenz in den Nachmittags» o.
Adendstb. Gefl. Off. erbeten an
PhilippSbergstr. 7. Hochpart. 652

Kril»Ik»Bgtt. i
Zuverläff' üriukcnpfleger sucht

Nachtwachenbei einem kranken
Herrn. Näh. Schiersteinerstr. 2. 1.

Offene Stellen.
AlLnntiche perlone«

»Urige

MökäMremkr
lucht

Adolph Dam »,
Möbelfabrik,

Wiesbaden . 798

8m Zchmit- gesucht, s
Sonnenbera, Schlagstraste2

Sol.tücht.Nei°enveu.Colport.fürBücheru. Bilder auf Zwecke, nur
neuest. Werke geg. höchste Provis, u.
groß. Verdienst sofort gesucht. 782
Sedanstraße 13. Hinterb. 2. St . l.
iOolvyüeurc und Reifend^
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4749

R . Eisendraun.
Buchbandluna. Emserstr. 19. HI.
Em uii Inseraten , » Z -'i-

tungswesen ersatrrcner tüchi .er
Reisender

wird sofort zu nigagipen gesucht.
Persönl. Vorstellung erwünscht.

BerlagsqustaltPeterVanter.
Filiale Franksurr a. Ä ..

_ Neue Heit 90 872

KiirlmMlsr sucht
Job . Schede «. 724

Gärtnerei Franksurterstraße,
lüTiüngJr T5& *

findet sofort dauernde Stelle.
Ncib. in der Expedition._

lerw füi untntgetiiiclieB
ArdtitsiluchlUkis 75

im Rathhaus . - Tel . 2877
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abiheilung für Männer-

Arbeit fiudru:
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Holel'Lellne
Küfer
Maler
Sattler
Schmied
Woche-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider
Hausknecht— HerrschaftSdiener
Kutscher
Fabrikarbeiter
Maschi,ten»Ärhkiter
Laudwirthichastliche Arbeiter

Arbeit suche» :
Kaufmann
Anstreicher— Tüncher
Schlosser
Schreiner
Spengler
Lehrling: Schloffer
H»,lSi«echt — Herrschasr- dienkrtau-chienerinkaffierer
Führknrcht
Taglöhncr
Krankenwärter.

tträstigeu

Jungen
sucht dle

Couvcrt -Fadrik,
873_ Doyhkimeritr. 28.

ieUriluse.

Ein tüchtiges
Mädchen

als Mädchen allein per'Mitte
August event. per sofort nach
RuhVergftr . 6 gesucht. 790

Sanber. D>k«8>»äditzk>«
gesucht. 88
_ Große Burgstrahe 8, 3 l.
Siiuücrfö WWchtuX
gesucht Feldstr. 10 im Laden. 843

KksucktNionalssrau
oder Mädchen 860

Herrngartenstr. 19, 2- Et

JiMitigf Arlitileri»
wird gesucht, sowie Lehrmädchen
können da» KleidermachenU. Zu-
schneiben gründlich erlernen. 869

E Enrk , Nerostr. 42. 2-

F r urelne Gürilcrci, Getegießerelu. Bernickolungsanftahsuche
einen Lehrling.

Heinrich Krause . 780
Nr. 15. MichelLberq Nr. 15

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Uchwalbacherftraste «8  II.
Lt fort u. später gesucht: Allein .

Hauö«, Zimmer, u. Küchenmäbchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindeizärtnerinnen,Kindermädchen.

>73. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

IV « vl»»or, Diakou
Weibliche Personen.

^anderes Dienstmädchen sö7
9  fort gesucht. 708

Gr. Burgstr. 5, 2 r.

Ein ordentliches Mä - » eu
sür Hans » und ttüchenarbeit
gesu cht

KM.j.Utiheksarten.
Hochheim 0. M . 3279

Eine"p'crfette
Falzerin

sofort gesucht.
Wiosbad. General-Anzeiger,

Abtheilung Buchbinderei.

We Fulrmn gefiislit
S nf Fried>ichstraß» 14. 846

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffmt bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I . f. Dienstboten
und

ArbeiLeriitneu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monattrauen.

Gur empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stelle».

Näherinnen u. Büglerinnen.
Atrtheiluug U. für feinere

Berufsarteu.
vermittelt:

Sinderfrähleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hole»- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegeriunen.
Erzieherinnen,
Berkäuierinnen Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinncn.

kehrimidch « !! .

aus achtbarer Famüre gegen Ver¬
gütung gesucht. 847

E . Qhlu . Bahuhofstr. 22.

Lmptviilun ^ vn.

K-«pkc;.Ä
Haidstraße 47, empsiehll sich„n Au-
jerligon von Herren - u Damen
Wäsche, sow»e ganzer Ltusstat»
tungeu in u. außer d. Hause. 864

1—2  Schüler
nimmt ein früherer höh. Lehrer in
Pension . Für d. Ferien TagcSbc
aussichtigungu.Ansert. d. Schularb.
Empsyhl. durch hies. u. ausw. Fach-
Autorität. Näh. b. d. Herrey Kastes-
lancu d. hies. höh. Schulen und im
WieSb. Generat-Anzeiger. 779

Wilhelm Renker,
Schirmmacher.

Reparaturen! Ueverziehen
850 Ellenbogengaffe7, i. Hofe l.

Krüemki-kl
gesucht.

Sine erste Weinhandluug sucht
eiuen Kellermeister imAlttr von
25 b'S 35 Jahren.

Derstlb» muh in Wekler« und
Holzardeit gleich gut erfahren,
tüchtig, selbstständig unh energisch
sein. Lebensstellung bä gutem
Gehalt. Franko-Offertenu. >( . 6.
9287 besorgt di» Expedition dieser
Zeitung. 3287

Jimmerlrnte
gesucht 503

G6br. K. Sl  E . Jung,
Bureau : Seerobenstraße 1,
Zimmirplah : Westendstraße.

(Tüdii. Hnßrcirfipi*
bei freier Fahrt und hohem Lohn
nach Auswärt» gesucht. Dauernde
Arbeit. Zu erfragen in der Exp.
diese- Blatt«- . 3289

MiimlergksaWklMt„AellerfciMll" Wrjch
sucht einen tüchtigen strebsamen

Dirigenten.
Bewerber wollen ihre Angebote mit Preisangabe an unseren Vor

fitzenden. Herrn Bauer , Feldstraste 6 richten.  851

patente
Ernst Franke,

WOW r ôl'lilU
Waarnnzeichen eto. 1940

erwirkt
Clv .-lng.

Balmliofstrasse 16

AvsßAslhmlll Kellttslrojif.
Die Nestggrsttis« in ^er ne» erbnntcn Hatte

tiifllich geöffnet._
Schablonen - n. Pansen -Fabrik

von

Kart Esntz , ßiebrilh a . M.
Elitzabethenstratze S0.

Große  Auswahl  moderner Schablonen und Pausen
für Maler und Tüncher.

Zinkschabloneu zum Zeichnen von Gerüsten «nd Kisten
stets vorräthia. 7498

Kleilie Anzeige«.
An-u. Verkäule.

Massiv goldene

Trauringe
liefep dg- Stück von 5 Mk. an

tiepsraturen
in sämmtlichen Schm »lksach«n
so,vie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung «Nd
allerbilligstcn Preisen.
b. Letimann Goldaibeiter

Lattggals - 3 I Stisge.
682 Kein raden.

Zweiräiirigkr Karrkn
für kl. Pferd od̂ Esel geeignet, bill.
zu verk. Feldstr. 10. Laden. 00
iLin langer starker Pferdekarren^ zu verkaufen. 858

Blücherstr. 6, 2, bei Kaiser.
Ein gebrauchter einsp.

Landauer£ÄJ£
7534 Ludwigstraße 20.

W : Ad Irr
Fahrrads
wenig gefahren, tadellose Maschine,
Preiswerth zu verkaufe ». 745
Schmidt , Wörthstraße 16, Part

Oroci srischgeleerte Stückfaß, eine
Hecke mit ausländisch. Bögel,

Lassenschrank. Schreibtisch.2 Theken
mit Marmorplatlen rc. zu ver¬
kaufen Laugaasse 8 653

Neue Kameltaschcnsopha.
Ripsiopha, Ottomane, sch. Ausw.
bill. Preise, gebr. Polstersessel 16 M.
Mich:lsbg.9,2St . l.Eing.Gäßch.757

!? | ßU8p}d S
zu haben. Psd. 5 Pfg. 747

Lanqgasse S im Hof.
/kLuigehende Maschlnenstrickrrei
'2 ' wegzugshalb. bill. zu verk. R.
Nikolasslr. 20, Souterain. 876
Trauring verl. gez. V. M.^ 25, ia,»ö.Abzg. gegen
Belohnung Roonstraße 10 Froutsp.

7 inkS. 828
Kleiner weißer

££ Zwerafox'47
(rcht engl. Terrier ) billig zu ver-
kaufem 87l

MaueitiuSstr. 8. Friseurladen.

AllkS Held und Siidkl
^ kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter,
67 Langgasse3. 1 Stiege.

7. . —

1000,C '

Neuen Salzhering
- .rsende das Postkolli j« ..V.,,
seiner Aaare mit Inhalt c, ' k
Stück, franco gegen Postnachnalm.
3.00 Mark. ^ ^

L. Brotzen, Greifswald
m ife roflaam » lök  A-
J ^ °r einer uuetuniOiemöfcfr
H ^ teer Familie schützen. D,kz
J  sind Sic sich selbst. Jhnr Früu

und Ihr . Kinder schuld. Lesen
Sie uiibed. äuß. lehrr. BuL

Preis nur 70 Pfg. (sonst1.70^
H .Osrhniann .ffonftQUjE 702Q

‘ Ärdinilum Stftaifij
Meckl. Getrennte Abtheil¬
ungen : 1) Maschinen bammd
Electrotechnik . 2) Hoch- n.
Tiefbau . 9) Ziegler-, 4) Tisch-
lerschule,  _ 30045

Jede Dame findet bei mir

Aebenveröienj
durch Handarbeiten

Prospekt mit Muster gegen 30 Vs.
J . Waldthausen,

Münchsn 30 , 3277
^chillerstraste 28.

♦Technlkun)SfielitzM«u.i
A| Ingenieur -, Techniker- u. |
Ul Meisterkurse 2754
y Maschinen- u.ElektrotechnikAGes. Hoch- u.Tief-Baufach.„
4t] Täglicher Eintritt. ■

Trauringe
mit eingedauenew Feingehaiir
stempel. in allen Breiten, liefert
zu dekannr billigen Preis« , sowie
sämm.licheGoldmaaren
in schönster Auswahl.' 1181

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrahe 1»

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

8 p r U d 6 1 Tafefwas^ u*»
In stets frischer Füllung

zu haben bei 268s41
van rack stoek, Wiesbaden

Helenenstraße 10.

Schwester Sticheleien.
Mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze,

Kapelleustraste Ä, ein Geschäft eröffnet habe.

Spezialität
nur St. Galler Stickereien.
Durch langjährige Tbätigkeit in St . Gallen bin ich im Stand«,

das Beste zu günstigen Preisen zu liefern, vom Einfachsten bi« zu«
Feinsten. Es sind auch stets Stickerei- Reste zu haben. Schönel>tst>ck!c
Stoff-Reste zu Blouseu und Kinder-Kleidchen, sowie durchaus geinme
Stoffe in weiß, ivoir und ecru.

*3T Wiebcrverkäujer und Schneiderinnen erhalten Rabatt.
7282 Mi ch best ens empfehlend

_ Frau W . Kusamanl . _

KkisklHü,
bester Bernstein Fuffboden-Glanzlack, in allen Farben, dalltt«
Haft, in 6 Stunden trocknend, Oelsarben, Pinsel, $ or5JLj
wachs, Stahlspähne rc. rc. empfiehlt

Droguerie
Ibeoelst- Wachsmuth*

45. ^ riedrichstrahe 45

Reu ! R «» l
Glelrlrifche Lichtbäder

-d- -S in Berbiudnug mit Thermalbädern 4
(erste und alleinige Anstalt Wiesbaden-^

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,JichiaS.Jnfluenza,Nerven,
und Lrberlklden. Asthma. FeNsucht. Blutarmut. Neuvug

Frauenleidenrc. mhet*
Thermalbäde », Doucheu (Aachener « rt). *> ae

Abonnemrnt . gute Pcnsiou empfiehlt
H . Hupke,

„Badhavs lum goldene » •
487 Goidgasse 7

- i - § opv°b'
DaS Neuanfertige » und « ufarbeitcn

Matratzen u. s. w.. sowie Tapezire » und (öardineuaui gg.
besorgt billigst und reell  bei aufmerksamster Bedien ung.Friedrich 1Soff » -
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MniUirttroffcn
Wirklich rein natürlich und

l« Arienheller Sprudel
an Güte und Wohlgeschmack, gut bekömmlich und leicht ver¬
daulich, von ärztlichen Autoritäten in Folge seiner Vorzug,
lichen mineralischen Bestandtheile bestens empfohlen.

Die Verkaufsstellen befinden sich:
Fr . Bernstein , Wellritzstr. 25 u. Moritzstr. 9.
W. ZergKLuser , Ecke Dotzheimer- u. Zimmer-

mannstr.
W. Birk, Nerostr. 12.
Aug.Dielmann, Ecke Frankenstr.u.Bismarckring
Kebr. vorn , Ecke Wörth- u. Jahnstr.
Pp. Fischer, Eleonorenstr. 7.

Jac . Frey , Schwalbacherstr. 1.
0. Gerhard , Kaiser Friedrich-Ring 30.
Fr . Groll, Ecke Göthestr. u. BdolfSallee.
6g. Hch. Kannaneck , Seerobenstr, 1.
Joh. Kirchner , Stiftftr . 28.
Fr . Kliiz, Rheinstr. 79.
W. Knapp, Ecke Walram - u. Wellritzstr.

E. Kocks , Ecke Sedanplatz u. Wellritzstr.
A. Kriessing , Albrechrstr. 3.
Fr . Laupus , Ecke Nheinslr. u. Kirchgasse.
A. Müller, Kronen-Apotheke Oranienstr.
H. Neigenfind, Ecke Göthc- u. Oranienstr.
Fr . Beinmiith , Moritzstr. 15.
W. Schild , Friedrichstr. 16.

F. Schmidt , Nöderstr. 19.
C. Strödter Wwe., Luxemburgstr. 2.
E. Wahl, Moritzstr. 21.
Chr. Weimer , Ecke Walram. u. Bleichstr.
L. Werner , Bismarckring 33.

633
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet.

Haupt-Depot: Jos . Doch,
Seerobenstr « 13.

Mineralwasser■Anstalt,
Telephon 2372.

In unserer bedeutend erweiterten

Dampfschleiferei& (Mmsiranstalt
»erden sämmtliche

galvanische Arbeiten:
Schleif» & Uoliraröeiten,

Vemickeln,Berkupfern,Versilbern,Vermcssingenrc.7c.
vorzüglicher Ausführung prompt hergestellt. 28

Maschinenfabrik Wiesbaden , ®rf. ®b. fj.
(W . Philippi n . C. Kalkbrenner .)

Stadtaufträge nach unserem Lager Friedrichstraße VZ  erbeten.
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C. W. Deusler,
^ |j Inh Fr. Haarstick Wwe.

Um schneller
das Jjuger zu räumen , sind die

Preise nochmals

bedeutend rediijirt.
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b
©
©
I©©
G
©I
©

Fertige Schnitte
Pramiirt

Billige
Preise.

Neueste
Fafons

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Sehneidsr-
Tiillen

Taillen
Hemdbloussa
Borgen»

kleidcr
Sportskleider

Mädchen »,
Kuaben»

Inzüge
Jack ata

Van bettelte du neueste reichhaltige
Moden &lbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
■eltungen .Zuichneidewerke etc . gratie,

InLScbnittmaDufact..Dresden-N.S

50000  Fahrrüdei
io einer S. lson umsu-l
s. ti . a, ist wohl mSgl..U

i wenn SUd.erstkJaas .*
tadeU .Qu. Hist mein. r

weltberühmten
I Marke „Vaterland - ^
i und „Constantia"

in B. tr. oht eî i. n.

Kißlilnis- RckmM Kaiser Friedrich
^Vlvsbnäon » Nerostrasre 33/37 , nahe am ffochbrunnen.

Empfehle das vielfach preisgekrönte von Aerzten auf beste empfohlene

Dortmunder Artkenbier,
sowie Bier aus der Brauerei kelAenItelter hier . Jeden Tag frisck im Aiisti s' direct vom
Faß . Prompte Lieferung in Faß und Flaschen , jedes Quantum frei ins HauS . — Wicdervcr»
läufet Qffud)t fN oUi>

N . B . Gleichzeitig empfehle bekannten vorzüglichen Mittags und Abendtisch und
meine gut möblirteu Zimmer . — Pension das ganze Jahr.

Telephon 2331.
F . A . Hoffman n,

General Depot der Dortmunder Actieubrauerel.

I

.tia u. frsnoo Pracht - (j
laupt -Catalog m. ttb.,

1» R. dnumm. r» und »».>

1760 Illostr,T.Zub.liorth,Di.darin»nt-ih. lt. Preis , sind concurrenzlos . Alsf
Speclallt . fübr» ioU»Us B. p. r. tur,, w. .
Ub. rh. i. d. Brsn. h. nur rortoamsu , inl
meio. n U. ehsn. Werkstätten prompt u.l,
enorm billig »us.Vertreter gesucht , s
Hans Heine Toss , Hohenirestedt,(
Fahrrad -Contlnent -Weltgeach.
. - Billigstes -

Einkaufs baue Deutachlands.

S
$

I

FÄRBEREI
und chemische Wascherei

von

Friedrich Beite,
MAINZ,

Fabrik : Kapuzinerstrasse 13.

Preis - Courant:
Ein Kleid zu waschen . . von Mk . 2. — an.
Damen -Kleider zu färben . „ „ 2 .— ,
Ein Herren -Anzug zu waschen . Mk . 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . . „ 0 .70.
Eine Weste zu waschen . . . „ 0.50

„Annahmestelle für Wiesbaden : 6726

August Weygandt , Langgasse 8.
KST

Has dem verstorbenen HVilliolmP  Birk gehörige
Hans

12 Urrostraßr 12
ist mit dem in demselben seit Jahren
betriebene

Sxezereigeschäft
unter günstigen Bedingungen
sofort zn verkaufen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau des Rechtsau»
walts » r . Adeiheibllratze »4 . ertheilt.

Feuerwerk.
. Säiuintliche DccoratlouS»

Artikel . Malerei für Bühnen.
Veranden.

Wicsliad. Flihilkilfabril!
Wilh. Hammann,

Wiesbaden,
BUrenstra . se 2 . 267

Bekanntmachung.
Wegen G - schäfts Anfgabe läßt Frau Chrish-BranWJ

heute Mittwoch , beu 15 August er ., Nachunr s
präcis 2 '/, Uhr anfangend, im Laden

3 Webergasse 3
nachverzeichnete Gegenstände als : „ .e

8 vollst. Betten, 8 ein. und zweithür. KleiderschraN^
Waschcommoden, Wasch- und Nachttische. Eorm.
Tische. Stühle , Spiegel, 1 .llalkbrenner'scher »kl
ratiousherd mit Heitzwasscranlagc(1,50 lg., v,o ^
1 schmiedeeis. Abtheilungswand mit fern 8
Scheiben (7 Mtr . lang ) , 2 dreitheil . hock!
Spiegel mjt Goldrahmen (je b Mtr . breit,
hoch), 1 fast neuer Amerikaner Evenholdt - ^ v ^
1 Marquise , Plüsch-Draperie , div. Packkislen,
dosen, Torlenplalten , Tragbretter , Bonbonglaser,
bonbons. 1 Copirpresse, Stehleiter, Küchenschrn,
richte u. dgl. m. .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern»
Wilh . Helfric^

Auktionator it. Taxator,
852 Friedrichstraöe 47.
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